
.U M. Mo,üag am 12. 8e,üemher l^59
Die „i'aibacher Zciiunc," irschlinl, mit Ausnaym«

dcr Sunn- unb Feiertage, täqlich. uup fostet s.immt

ben B<ilc,gen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l l j l . ,

h a l b j ä h r i g . ' , ss. üO kr., mit K r e u z b n u d im (5on,p'

toir g a n j j , 1H fl,, h a l d j , «ss. Fi l l die Zustellung

in's Hnus sind l, a l b j . 5U l r . nichr zu entrichten. M i l

>cr P » st p o r t o f r e i g a n z j . , unter Kren, band und

gednickter '.'ldresse 15 st., h a l b j . 7 st. ül> lr.

I n s e r < i o u « g l b ü h r für eine Oarwond-Spalten

zeilt oder den Ran», derselben, i i i i»r lmal ig t V i«

sch.,lt»ng N lr,. sür 2malige » lr., für Zmaliy» l v l r

u. s. w. Zu dilse» U.l>l'll,ren ist noch bcr Insertions

ftämpel per 3V fr. fiir eine jedesmalige Ginschaltung

hinzu zu rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten l sl.

v« l r . für 3 M a l . l ff. »0 lr. sür 2 M a l und V0 lr-

für l Ma l ( lui l Inbegriff des Ins,ltivl>«stümpel».)

Amtlicher Theil.
K a i s e r l i c h e s P a t e n t u o m 1. S e p t e m b e r
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betreffend die innere Verfassung, die Schul« und U».
tcrrichts'Angelegcnhlitcn und die staatsrechtliche Etel>
lnng der evangelischen Kirche beider Bekenntnisse in
den Königreiche» Ungarn. Kroatien und Slaumncn.
in dcr Woiwodschaft Serbien mit dem Tcmescr Va>

natc n»d in der Mililärgrenze.

Wir Franz Mcph dcr Echt,
vunGut teH Guadcn Baiser vl»u Oesterreich;
5lö»ig von Ungarn nlld Vöbmcn. 5lönig dcr ^o»^
bardn nnd Venedigs, von Dalmaticn, Äroalicn.
Slavonic!,. Oalizie,,, ^odomcrien und I l lyr icn;
5lönig uon Iclnsalcm :c,; Erzherzog uon Ocslcr.
reiche Großhcrzog uou Toscana n»d iirakau^ Her.
zog Ul)N Lotl?ri„gcn, uon Salzblirg. Stcucr. Kärn.
ten. ^raiu und dcr Vlilowiua; Grosifürst uon
Siebenbürgen; Markgraf uon Mähren; Herzog
von Oder« nnd Nieder» Schlesien, uon Modcna.
Parma, Piaccnza und Gltastalla. von Anschwit)
n»d Zator . von Teschcn. F r ian l . Nagnsa nnd
Z a l a ' qefilrstclcr Giaf uon Haböliurg mW Ti ro l ,
von i^ydnr^. Gövz imd GradiSca; Fnrst von
Tricot m,t> Ärirci,; V>'sllkgrdf voî  Ol'cr > mid
Nltdcr.^'ausiy nnd in INricn - Graf uon Hohcncmliö.
Fcldkirch, Vrcgenz, Sonncnlicrg x . ; Hcrr von
Trief t , von Cattaro nnd anf dcr winoischcn M a r k ;
Gropwoiwod dcr Woiwodschlift Serbien :c. :c.

Die uoil dcn Eunnqslischcn beider Ackenntnissc
in Unserem Königreiche Ungarn ans ihrem zn Pcsth
lind Of tn im September und Oklobcr l 791 gchal-
tencn beiden Synoden U»scrcm erlauchten Vorfahrrn,
weiland Naiscr Leopold l !. zur Ällciböchsten Schluß,
fassnug untellcgtcu lirchlichcn Gcscpuorschläge. lictrcf.
fend die kirchliche Vertrciung m,d Verwaltung in der
stufcmvciscn Gliederung dcr Pf^rrgcnicinden. dcr Sc»
morale, dcr cmzclncu Slipcrintcnden^cu nno dcr Gc»
sammiycit sämmtlicher Snperlntcnde»,^cn dcs einen
oder vcö a»dcrc>l Äclennlinsscö. bclrcffeud die Ovga»
nisalion dcr znm Zwcclc dcr kirchlichen Gcscl)gcbnng
einzusetzenden deichn Synoden, betreffend die E'nrich.
mug n„c, ^'citnng drö UntcrlichlöwsscnS, betreffend
endlich auch die'Flstslrlkmg sowobl dl<^ Ehcrcchles
als auch t>rö uor den dnnfeuen kirchlichen Eyegcrich
ttn emz>,!,altc»bs., Vcvf^'rens in Elilslrciligkeittn. sind
sett dcr >ictt G c g l , ^ ^ ^ wicdcrholt.r Vlchandlnng

Nachdein ein die Eilcdi,-,,,"-. >.

Sy.'̂ l,̂ r̂ läge nb^r '^re^g^^^! !
ung der Knche»angclegenbe»e>,

bereuender GeseheMwiM uo,i U.iftrcm MiuiNcr für
K..l»,s nnd Umerrichl lc>, Distt.kn>,!.Ko..m'Msn ^ ^
m l ^ " ^ " " ' " ' ' " Mcinung^llßrnü.n mitgelbeilt
7/ben M, s,,, somobl die bezügli^.. Acnßer.m c»
»ammlllcher Sl!periutendcn;en. als auch die nachl>lri.
ge» bezüglichen (fttlärüngen und Eingaben der ^ua».
ssrliichcn beider Vekcnnlnisft aus Uugarn »>»c, der
Woiwodschaft Eerl'ien nebst den, Temeser Äanatc
Ullsercr Schlligflissiilig u!>tcrz0lien worden.
^ N i r l).,lie>, «lie Uns dießfallö gemachten Vorla>
unbr in ^ ' ^ l Erwägung ge,;ogc!l und si„den nun«
Kirche be io? . . ^ ^^ ' " " ' linM'rits die euangelische
Slauonit,, ' ^^^">ti!!„e in Uugm'li. ^roaüen „nd
Temescr I^ ' " ^^^ Woiwodschaft Serbien niit dem
t lM, A l , f , / " l " ^ " ' ^ ' " b " Milüärgreuze ohne wei>
Verfassil., ' ' " bcu Genuß einer allgemcin giltigcn
im W e i / ^ ' ^ " " " " ^'^ Wcilerbilduug ^clscldcn
r l l „ l ' i l i i , ^^mä'Üi.a züsammentlelender Synodri, zn

u»d Um ' ^ " " " " " ' ^ " Vnhandlnng der Schul»
fey q. ^llcht^^,,^,^^,,^^,^, ^ . <H^^,^slis^^, sj„e

!"<». ^cmm zu grw,. endlich lim del, Gluudsäßtl».

ach welchen N i r Uiffer la„dt«fülstliches Oberauf,
sichlörcchl qchandhnbt wissen wollen, emen llar l>e-
slimmten Änsdrnck zu ueilcil'tn — nach Vernchmnng
Unserer Minislcr und Anhörnng UnscrcS Nrichörathes,
behufs der Erledigung der abgedachten Synodal-
Operate in AnSsnhrung deS tz- ̂  des .XXVI. Gesetz»
arliklls vom Jahre l?!1l zn verordnen, wie folgt:

§. l. Die Vellrclnng und Verwaltnng der euml>
gelischen Kirche, sowohl augsburg'schc» als heluetische»
Vclenuinisscs. gliedert sich in herkömmlicher Weise
nach folgenden ll Abstufungen:

«) der Pfarrgrmciuden,
d) dcr Vezirksgemeinden (Senioraie Tractnö) und
«) dcr Snperiittendential. Gemeinden (S,'pcrintell>

denzc».)
i). l l . Die Organe des Kirchcmegimelites siud:

t . Für die Pfarrgemeindc:
») das Presbyterinm.
d) der l!okal'5!o!went.

2. Für die Bezilksgemeinbe:
«) das Scnioral.Flonsiftorinm.
li) der Sellorial.Kouucllt.

^l. Für die Supermtcndcnlial'Gelmilldc:
ll) das Sllperillttlldcntial.^onsistoliUlU.
d) dcr Sliperillleudculial'Konucnt.

4. Für die Gesammtheit dcr Superintendenzeu
des cine» odcr des anderrl» Vtktllttl,ilss,S:

u) die Gcl!rr.,l'Kc!lll,cre,>z.
d) die Sl^ll'.'t's.

8. I I I . Die Glieder dieser kircheliregimenlllch,,..
Versammlungen nuo Vehördcn haben bn allen Ab>
stimmuiigen ihrer Ueberzeugung zn folgen nnd sind
an Instruktionen uon ttommiltculen nicht gcbmioen.

§. IV. Unser laodeefürsllicheö Oberaufsichlsrcchl
wird die Uuftrer eigenen Schlußfassnng uorbehalteuen
Fälle abgerechnet, uon Unsclcn Prlwrocn ze nach ih-
rem gesetzlich geregelten Wirllmggkreisc grübt werden.
Vci Unserem Miü'.stcrium für ssnltnö m,t> Unlerllchl
wird cinc luis Glaubensgenossen beider Bekenntnisse
gebildete Ablbcilung bcsttyen.

§. V. Die kirchliche Gerichtsbarkeit wirb au«,
geübt:

1. Dnrch das Scoioralkousistorinm.
2. durch das Supelintlndentialkonsistorium.
3. in besonderen gesetzlich beslunmien Fällen durch

die betreffende Geueralkouscrenz sämmtlicher Sl lpel iU'
teudeuzlll deö eiuen oocc des anderen Älseüntlusscs.
endlich

4. in lehler Iustanz durch das oberste euaugeli.
schc Kirchengericht, über dessen Emrichlnug Wi r nach
Vcruebmung der Silpllmtcudcuzen U,>S uorbepalleu.
oic erforderlichen Pesliimmmgen zn erlassen.

§. V l . Sobald tnese kirchlichen Gerichtsbehördrn
ins ^cben trete», wird die Ehegerichlolialleil Uoscrer
landcofülslllchen Gel i t te in Ungar», Äromien nnd
Slauonit l l . der Woiwodschaft Scr l ' t tu nebl'l dem Tc>
mescr V.male nnd i» der Militärgreuze l w r die Euan»
gelischen beider Bekenntnisse nach Kundmachnug der
Uebergangsdeslimmnngen. welche Wi r zn sllasscn Uns
voroedallci,. nufgehobcu werden, nud dieselbe wird so-
lort anüznül'cn sei»:

«) in crstcr Instanz durch das Senorial.Ko»>sisto.

rium.
^ >n zweiter Instanz durch daS Sllpermtendential.

^onsiNorilim.
^') >n driltl-r und llhtcr Instanz durch das oberste

evangelische Kirchcngelicht.
§- ^ U . Pis im Synl'dalwege Gesepe über das

Ehlncht der Euangcl'sidcu beider Bekenntnisse zu
Slandc kommen, bleiben die bisherigen dicßiälligcn
Gesetze i i , Wirksamkeit, und sind die im §. V l dls
^rgenluärligcn Patentes anfa/zäblten Ehegerichte bei
ihren E,lcu»tniss.>n an die Bestimmnugen der bisberi'
^cu GlssZ,gebuüg. sowohl i " Bezishuug auf das Necht
selbst (Paieut vom 29. November 1852, Nr. 246 drS

Reichsgesehblaltes). al« nach Zulässigkeit auch hinsscht.
lich des Verfahrens gebunden.

Die in letzterer Beziehung mit Rücksicht auf die
Beschaffenheit dieser Gerichte erforderlichen Abweichm»'
gen werden besonders geregelt werden.

Die Eutscheidnng nber die bürgerlichen Wirsun.
gen der Ehe wird auch für die Zukunft den weltli»
chen Gcrtcl'tcn zustchc».

§. V l l l . Welche Taren und nach welchen Veftim-
muugen dieselben für die Funktionen der kirchlichen
Gerichlöbeborden zu Handen kirchlicher Fonde zu ent»
richten sind, bleibt Unserer Stillußfafsung vorbehalten.

H. IX. Geistliche nntersteheu in Disziplinarange«
legenheiteu den lirchllchen Gerichtsbehörden.

Ueber bloß weltliche Rechtssachen der Geistlichen,
wie Verträge. Schulden. Erbschaften, eutscheidet baS
welllichc Gericht.

§. X. Wenn Geistliche wegen Verbrechen. Ver»
gehen oder Ucbertretungen vor dem weltlichen Gerichte
iu Untersuchung abzogen werden, so liegt »s diesem
ob. hicvon die betreffende Superintendeuz ohne Verzug
iu Kenntniß zu sehen.

Eben so ist uon dem gefällten Urtheile und den
Beweggründen desselben der Suptrintende,,; unge«
säumt Mitlheilnng zu machen. Bei Verhaftung und
FesthaWmg eineS GeWehln sind jene Rücksichten zn
beobachte»', welche die seinem Verufe gebührelide Ach»
tlliig erheischt.

K. >Xl. Die in dem landeSfürstlichtl, Oberauf«
sichlSrcchtc begrünblte Inspeltioil evangelischer Schu»
leu wird nur dnrch Männer des augsburg'schen oder
heluelischeu Bekcnulnissss geübt werde».

Jede Schule bat sich dieser Inspektion zu fugen,
nnd die uon der Rlgieumg begehrten AnSlünfle zn
ertheilen.

Nimmt eine Schule ciuen in moralischer oder
politischer Beziebung schädlichen Cbarakter a n . so ist
uou der politischen ^andeüsttlle unler Huzielmng eines
Äbgcorductcn der Supll i"tcndeuz liue Unlersuchung zu
pftegeu und nach Mcchgal'e des Rejullales die Schlie»
6uug der Schule ^u verfügen.

§. X l l . Die Vl'lk^schnlen der Eoan^slischeu beider
Vckennlnisse iinterNebsn auch in Zukunft t>,r Aufsicht
n»l> Teilung ibrer kirchlichen Organ, . Die nabele
Regelung dlr bierauf bezügliche» Verbaltnisse bleibt
5er kirchlichen Gefttigeblixg vorbehalten.

tz. X l l l . Der Uülerrichl iu wellliche» Gegenstän'
den ist im gleichen Maße. wie es bezüglich der lalbo»
lischeu ijolk<<!chl!!cn der Fall ist. nach den. mit voll»
iländiger Wahrung d,s konfssslonelleu Gbarakicrö der
Scbnlln von Uns l l t l Regierung erlasseüen oder zu
erlassenden allgsmeineu Vorschrifle» ci»>uricht,».

I u keiner Schnle darf eiu ^ebrvuch gebraucht
werdsn. oas nichl die Gf»ebmlglli,g l lba l t l i i bat, welche
l'e<ügl!ch drr Rlllgionolebrbncher die General-Konft«
re»z »ach eiugelwlter Zllstimm»!ng dcS Mlnisteriüms
für Knülls und Unterrichl, bezüglich nnberer ^eblbucher
aber dilscS Ministerium uach Vernebmung der Gcnc<
ral^onferenz erlbnl i .

§. X lV. Vt<üqlich dcr Gymn.'sisu. Realjchulen
uud ähnlichen Mitlclschulll,. dann der Praparandien,
babe« folgende BeN'mmungen z>l gellen'
») jere solwe Anstalt rnnb tinen Vorstand habe«,

welcher d«c unmittelbare Heilung der Anstalt besorgt
nnd den Regierungsbehörden gegenüber die Vr r '
aulwortlickkeit für den Zustand derselbe»! t rä i l t '

l>) der Vorstand und die Lebrcr an einem Gymnasium,
an einer Realschule oder an einer Präparandie müssen
in morallschrr nnd politlscher Beziehung unbescholt,»
und ,n der Regel österreichische Staatsbürger s,m.
und in wisseuschafllicher Hinsicht durch eine ^ebr«
amtsprüfung diejenige Befähignng nachweisen^welche
vo» einem Lehrer a» einer gleichnamigen Staats-
schule gefordert wiro. Ausnahmsweise können auch
Ausländer mit Ocuebmigung der Regierung alS
Kchuloorstände nnd Lehrer berufen n»,lt>en;
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c) die Anstellung des Vorstände« und der Lebrer st,ht

dem betreffende» Schlilpatronnle zu;
ö) der Unteiricht ist auf der Grundlage gedrncklcr.

den Händen der Schüler befindlicher Lehrbücher zu
ertveilen.

I » kemer Schlile darf tin ^hrbuch glbraucht
werden, das nicht vorher die Gcucbmignng cldaltcn
hat, welche bezüglich dcr Ncligloii^l'üchcr die General-
Konfcrcuz nach eingeholier Zustimmliug des Ministe^
riums für Knlius und Unterricht, bezüglich anderer
Lehrbücher dicscs Ministerium cttbeilt.

(T chluß fo lg t.)

Sc. k. k. Apostolische Majestät huben mit Aller-
liöchl'lcr Entschließung vom 1. Scplcn'ber d. I . oen
blsheiiac» Präses d>r k. f. Konsistorien A»guburgisch,r
und helv, lisch, r zll'in'em^n in Wicn. Hofrath Freibirrn
v. W e r n c r . lieser Fimkliouc» in Gnaden zn ellldcbs».
dcms, ldc» in Ancvkcnnung dlr eben so talioollcn als
gewiss^ihaücn Weise, i» welcher er die Pftichtc» seine»
schwieligen St t l lung ei füllt bat. dasKomtburklcnz dcs
Fratiz.Iosef.Oldens alltrgnädiqst zu verleihen und bis
ans Weilcrcö die Leitung oer genannle» K<rchc»bshörde
dem Mliüstcrialralhe im k. f. Mmistcrinm für Knllue
n»i) Untcriicht, Josef Andreas Z i in in e r m a » n , mit
der Berechtigung, sich durch 'lncö odcr das andere per
Glieder der Konsistorien vertreten zn Insscn, zu über«
tragen geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit Allcr»
höchster Enlschli'ßung vom ^!). August d. I . dem
Komitalsvornande zu Finme, Karl Grafen H o l? c »>
w a > l . n n d dcm erstc>» Magistr.uerathe in ^ilimc.
Johann M a r t i n i , in Ancik.nnllng ihrer schr cr>
sprießlichli» und verdienstlichen ^fistlingcu, dcm Eiste»
ren den Orden der eisernen Krolle dlllter blasse und
dcm Vchtneu das goldene Pcrdicnslkrcnz mit der Krone
allergnädigst zn vcrlcihcu gcrllht.

Der Minister dcs I,>ner» bat dcn Kreiskommissär
zwsilcr Klasse. Glistav P a h st m a n n, znm Vorsteber
ê lu»v poliüschl» ^cziiköauttcs i» Illlderösterrcich nnanul.

Die k. k. stcicrm. il iyr. küstcul, Finanz. Bandes-
Dircklio» l'at dir Kon>cpt5prakt>kanlc» E l l la ld Pcra>
t h o n c r bei der k. l . Flnan^ ^ancesdirekti,.'» i» Inns>
binck. »nd I^dann K o l a z ; , bei der l . k. ^iiuinz«
^andeödnckiil,'» »n Wien . ,̂ ll Finan>kl)N!.!pistc>, für den
Dienst der k. k. stc,erm. il^.)r. lüstcnl. Finanzbcyördcn
ernannt.

Nichtllmtlichcr Theil.
L a i b a c h , l l). Scptcmbcr.

Das Wichtigste in 5er Tag<-!?po!>tik ist oer Artikel
des ^Monnenr". vo» wclchcn! nnö ein Telc^lamin
dereits dürftige, in manchen Stsllc,, nnllarc Knnde
qal). nnd lrclci'rr inln in eincm. im G^n^n ziemlich
vollst^ndi^sn ü ln^ng, vor l ief t : «Znoöroevst. liciM
es dar in . müsse d^r ^darakter der auf dc» Prä l imi '
narfricdcn von Villafranca lie^'igliche,, Tha!sach,u,
welchen In t ' ig l le und ^.ideüschaft enlstcUt hnden. wie»
der l'sia/stelit »werden. Die Sle l lnn^ deider Arnuen
im Monate Ju l i ir iro entwickelt. Die starke ostnrci.
chisch'e Armee l'al'c sich auf die Flstnn^cn gesti,pt und
Tcntschland sich l'ercit .^zcigt, für Oestericicl, 'parici
zu crareifen. Vcim Eimretcn disscr Eoentnalitäl hälic
der Baiser Navolcon seine Truppe» znrückzi.hc» lmo
nach dlm Rhcin v<r le^n müss'ü. Alsdann war Ita«
licns S-chc. wenn nicht vcrloren, doch schwer dloß
qestellt, V l i so crostc,' N'i'stäildcn glanl'te l»r ^aiscr.
tS n)ärc zunächst für Frankreich nod für I i a l i , n uor>
N'eill'aft, Fl irren »nter seiiilln Proglammc cnisplcchcN'
den Ne?ina.»l,Ht„ ^,, sch>,l-ßl„.

Die erste Zr^'.e ,oar. zn wissen. ol> Oesttrr.ich
das eroberte Gcl'ict almeten. oo eo offl'n ftlner Sn^
premntic in Ini l ien ciusagsn. ol' se> den Gllinosaß dcr
italienischen Nationalität amrkenne». ol> c^ Veneoig
mil Institution,,! an^statle» werdc. dic es zu cin,l
waylhafr italienische» Prouinz machen,

Dr r Kaiser uon Ocnerrcich l'cwllü^tc Alles, al'er
er strlile oic Vcriü,^:»^ ^i»., ^„z, „<^, ,^,s >̂,ig Die
Grzl'erzc^e iu ihre Staair,, zurückkch'.cn, Dcr gc<
snnoc Mc:'schc»Vlr!'N'no wollic. vaü «aiscr Napolco»
ocicn N'lickülir annahi». dir ohne fiem^e Truppen
cno!^rn sollte, mit evusten Gar.nuien für den freien
N i l l c n dcr Veoolkcrnng.n. die ma» l'rgvelfcn machcn
würde, wic schr die Rnckkli,r in den ^ntcitssrn i?eü
U^licnischl'n Vat i rlai,des l>ea.nm5ct ,'ci.

Fiir jcdsn unl'cfan.',s»eil Geist ist eiokuchtcnl'.
daß d^r K a i ! " ' mclir dnrch re» frieden als durch die
Waffen «cilangtc. M.>» mui; sett'st die liefe Sy,„pa.
tyic Nap^«eo»s für oie Offcnhc,t und Eittichlosscnycil
anerkennen, w^'mit dcr Kmscr von Oesterreich zu Om»
sten des cnropaischcll Friedeils nnd uon dem Wunsche
geleitet, gute Vezicylm^n zu Franwich wlcd.rycrzu-
stellcn. semcr schönen Provinz und einer gcfährlichc»
ad<r ^lorrcichlu Politik entsagte, dl> ftüucr sciucn ^
Einftliß in Iialicn ver^'lr^to. Wrnn der Vertrag auf.
richtigen Vollzua. fauo, so lvnrde Ossterlcich eine lie.

frelmdltc Macht, weil eS nicht mehr alö deutsche Machl
in I ta l ien stano.

l i s ist leicht zu !>cgrlifcn. daß. wcnn nach dcm
Ir i tden I tal iens Geschicke Männern anucrtrant wor>
dcn wäre», die meyr für daü geineinsamc Vaterland
als für partielle (Kifol^c glsor^t l 'äl lcn, diese Männer
deil Vertrag uon VlUafranca eiiiwickclt yadcn würden.
Slc hätten vorgeschlagcn. oal) del «aiser >.>oi> Olstcr»
reich in Venedig cine SlcMmg dcyanptc. wlc Hol-,
lano in ^nrliichurg. ^aiscr Napoleon mußte auf den
gesunden Verstand und oen Patriotismnö I i a l i i nö
lechn.ll und gianhcn. sc> weroc s,inc Pol i l i t nchlig
auffassen, die sich in Folgcndcm rssuinirc» läßt :

Anstalt cincs curopäischcil Krieges gcnchmigt
Kaiser Napoleon cin.n Fricocn, lvoduich zueist seit
Iahryundcrtt i l oic Nationalität I ia l icus jaultionilt
luird. Piemont sicht ftiuc Macht uerniehrt und im
Falle dcr Allduüg ocr Konföderation zn einer erste»
Ro!^c dcrufcn. all ' dieß frellich unter dcr Bedingung,
dc.ß die alten Herzoge in ihre Siamcn znrückkchren.
Dicsc Sprache, wir yoffcn es. wiro noch von dem!
gesunden Theile dcr Nation licgnffcn werden. Die
französische Rrgicrnng yat hcrcite erklärt, daü die
Herzoge nicht mit Gewalt sollen zurückgeführt werden.
Wofern jeooch dic Fncdcnövcdingnngcn oon Vi l la-
franca nicht auögcfüyn lucrdcn, ist drr Kaiser von
Oesterreich auch seiner Vcrhindlichlellcn in Vclreff Vc<
nedigs lntliundcu. Vclmruyigl durch die feindliche»
Demonstrationen am rechten Po »Ufer, wird er im
ilricgi?z»sta»dc uerharrcn. Anstalt einer Politik dcr
Vn'so'I>Nl<ng nnd dlö Fricdcnö, wird man oic Pol int
?cö Mißlrancn»; uud deo passes, dic wicocr ninc
Wirren, »euc^ Unglück ucranlasscn wird. anslebcn schc».
Dcr A l l i k l l schlicßt mit folgenden Wor ten : »Mau
scheint uicl von einem europäischen Kon.jicssc zn l'offc!,.
Wi r wünschen ihn schr. <U'er wir zwcifcln. daß Ita>
I,cn dnrch ihn dcsscrc Vcdingungcn erlangen wcroc.
Dcr Kongreß wird l,'cgchrr!,. wa« rccht lst, und wäic
c6 gerecht, von eiucr Großmacht l'ercntcnde Nonzes
sioneu ^u verlangen. oh»e ihr zu,» Auötauschc l'illig»
.sso»'pcnsatio,>cn oalznt'iclcn? Das clnzlgc oicßfälilge
Mittel wäre dcr .^r>cg. Abcr mogc sich I tal ien nicht
vorüber täuschen. (5ü gibt nur cmc einzige Machl in
Eulopa, welche für eil»c Idee dc» ötlieg wagi. Dusc
Macht ist Frankreich, uud Frankreich Hal seme Ardeil
vcirichtst,"

Dieser l.'td,utu»gsuolle Altikel imld ocn Iialicnis^
simi. sonur oc» 'Anhängern der piem^»llslchcl» 'A»cri,
runaöpl'lilik wenig dcya^cn. Ev k»nu« als der dlc>>
hendc Fi»gcr Napoleons ^»lachtet mndc». den lic>
scr im Hüll'lick auf die Vorgänge in den Hlrzogllni.
mcrn und der Nomagna llycdt. Dcr Hta,,cr ,agt
stch los von stiucln hundesdrüchigei! Verl,ü»del<i>.
Frankreich hat sc<ne Arl'cil vcrrichicl. Dlcsc Schlnß
spräche ist dcr Kcrn deö ganzen, Aillkelö. Noch eins:
Napoleon merkt, daß Vl l lor (zmanuel sich anf Eng.
land stuhl. und warnt vor dies'r Allianz. D<»s wiro
den Palmrrstt'inancrn und Rnssllmännclu eincll Stich
g t l ' l l , . die Älni l zwischen deidc» Regiclnngcn noch
t'tdeullüder machen, nnd genösse, aus Pariü dalillc
'^crichlc lllnstilren den läßlich wachscudcn Gegensatz.
Ho crl'iclt die ^^nd^pcndancc Bclgc" eine Pall>cr
Korrespondenz, l^Siedc Nr. 2<14 d. ^ail ' . Z . ) , dcr zu
,^'lge ziaisc, Napoleon iu d^r Machtstellung Großhritai,.
n,l»o und Frankllich^ und il'rcr Wechselwirkung c>ne
Supl l inal is dro rrilercu Staat,s crleuliru, sich dadurch
i» hohem Grade gcdrücki ful'lcn und einschlössen s«,»
soll. dem für
die Gewalt der Waffc» cln Ende zu machen, wenn
England sich nicht hlrbcilasse. gutwill ig ec,n Pr i» '
îpe der Glcichl'cvechligung äelgc zn gclxn. D' t

^oirespl'n'e,,^ dcr /Inlx-pendancc« machlc iu Paris
scll'st nicht miudcr großcü Aussihen als anderwärts.

!und unter diesenl Elndruckc änßcrtc sich »»jonocr'
d^it das «Ionrnal dcö Dc'l'.'lü" lolgcndcrmaß^n dar,

ü l ' l r i
„ W i r wollen dirscr ^orr'spoudcnz kcmc ul'cr.

trirl.cne Wichtlqlcil l'eilsg.ni "vcr co »l unmöglich
;u ve.kennen, d.ß sic e.ne »nr zn »chr vcrdrcmie
M.mn»g au^spticht. S,chc,lich "" .ß man die Zci l .
g,schlchtc n'chl k.nncn oder sie ".erkwurdlg germg,
schä ln , um zu l'cd.up.cn. E"ü>"'0 ' ^ ^ Uch Hentc
ül'er ras q.mcine Nccht und ül^r eine gc,v,„c Oder-
gewalt 'n Europa aus. Unscrc Nachl'arc» »nd hcntt
nicht so stolz, und sie dadcn während dcü lcl)!cn Kric,
ar.' diurcichcnd l'swlsscn. daß sic w m davon enlttl.»
waren, einen üocrmäßlgcn Elnfinß mif die Al,g.lc^
gc»l,cilen Europa's in Auspinch z" ncl iml»; sie l>ra».
chcn nicht lurch solchc K ' icgüdlohnn^n. wie die jcnes
«0rr,spondc»lcn zn d.müll'igcren Gcdankcn geln.icht
werde»,, Al'er dicsc Drodungcn si»d nn und für sich
l'cmcrkVüswlrch. Sie deweis.n «dcrmals. wie jthr
nnc Regierung, die alle Kräfte cincs groücn ^andc«
in Hände» hat und die unl'tdingte Gebieterin scher
seine cuiswäüig, Polil ik >st. Gefahr länft . ihr Ver>
halle» falsch .i».?gcl.'gt zu fthl!'"

Der »Co>,stituti0lMll" resavouirt zwar den Kor»
llspondente» d.r ^Iuc-<>ps»dancc" "l'er der Monitcur.
Artlkcl l'cl.-hlt uns. datz das belgische ^ la t t gut m,-
terrichlet ist. W,r dülfen also gefaßt scin in nächster

Zeit wieder dunkle ^oosc anS dcr Urne des Weltgt»
schickes fallen zu sehcn.

i t a i b a c h , l i . September.

Die »Wr .Z .« v. 1«. d. schrcil't: Das heute lundge«
machte kais. Paicnt für dae Königreich Ungarn und scine
Nclienlander I)ri!,gt eme der nnchtigücn und schwielig»
slcn Anfgal'ln dcr Ocsc^gcl'ung zun» Al'schluß und
eröffnet daimt fnr die coangclischcn Glcilideuögenosseu
beider Konfcssioncn i» dicscm Thcilc des Reiches einen
»cuen Zlitadschnilt des kirchlichen Redens. Zugleich ver»
fügten Sc. k. k. Apostolische M<ij»stäi in Ih ic r landeg.
väterlichen Fürsorge für c>ie Gli.ubrn^glnosssu. welche
niucr dcn evan^'Iischsn Konsistorien l'eii>rr .Nonfessionen
<n Wien stel'c». n>i! Alll-rhöchstcl Enischlieünng vom
l. Scpt, ! 8 ^ v . daü in l'icsc» Konsistorien der Voisiß
»ur von einem Manne g<fül)rl wlldcn könne, welcher
cincm oisser ^ekciiniuissc an^döi t , nno oaß dle l^eitcre
Entwicklung dicscr für die Milche so liochw!chti>,<n A»gf>
Icgenhcii lediglich von dcn Vorschlagen der Äonsistorien
abhängen soUe.

Dcr amiliche Theil nnsereö heutigen Vlaltes ver«
öffentlich! bereits die Ecnlmmng eincS cu.ingslischen
Glanbenögeuossen zum Volllande der hiesige» ^ousi«
storien.

Sonach kann man sich der begründete» Hoffnung
hingeben, daß die eil^gilligc kirchliche Orgnnisirnnss i „
oem sl) eben bezeichncle!! Gebiete auf eine blfricdigciide
Weise zu Stande kommen werde. I n a l l e n T h e i l e n
des Nciches bcal'sich!i.,t i'lr Nc^icrnn^ den Vorschlägen
?cr zustäuc'igen kiichcursgünl-nlüchl» Olganc mil Ve<
achlung gl-schichtlichtl N.chi^^ustande und möglicher
Schonung thalsächllchcr Vcrliällnisse wohlwollende Ac<
rückslchligung nugsc'cihen zu l.isscu. Daö sür Un^. ' ' "
erlassene P.ucni disnc dilzu als Bürgschaft nnd A l l l g '

D>c bcocntsanle Frage des korpor>itl0s>l ^cttan^lS
dcr cvangllischr» Kirche in llnaarn erhält nämlich d.imil
ihre Erledigung, ,<»i> es dürfte die Vlkcoul l d l l ge<
nannten Kirche mit Veruhignng erfüllen, durch §. l .V l .
des Palenlrs die ivriterc Enlwicklnng in dic Hände
der anü freicn 'Nnylen der Glailhen^genosseu l'ervo»
gebenden deidcn General'S'./nodcn gelegt zu scl'e».

Der lm 8- 4 des 2l i . Gl'sfl)ar!lkcls vom I . l 7 9 l
l» allgemeiner Fassiing aufgestellte Gru»dsah: die Ver>
trctnlig u»d Verw.illnng sei kirchlichen Verjamullungen
anzuocllr.iuc», wird anfrccht erhalte».

Vei Durchliihülng dc^ftlben war die k. k. Nsgie»
rn»g bcdlichl. die doginalische Ansicht dcr Prolestanlen
lll'cr d>"» all^sincoic >ps>tllcr!b»»l <il!cl Gläub'gN! auf
dli<z Gcw,sst»l)>,,lcNe zu nchlc,,, D<e M,^i , l . . „ . , ,<,„.,
Niemanoen in dcr stufenwslssn Glicdclung dcr lirchs».
rcgimenilichen Organe durch >h>e Erncnnnug eine Stcl«
lung urrleil/ln. Obnc Ausnahme stltit j»d<r ^farr«
gemeinde das Recht zn. ihrc» Pfarrer, die Pfarr»
^c>,'ilfc,l nnd Schiülshier f ici zn wäyle». Die Sei l ior ln
werden durch sämmtliche Gemcinden ihres Sp>tngllS
Mlt absoluter Sll lnm.nn'ehll 'cit alls rcr Zahl t>er selbst«
ständigen Pfarrer des Seniorales frci gewählt. Die
erltdigte Stclle der S»pl'llntcndrntc» lint» d<°r Supcr»
inlendcnlial'Vikare kann nur durch fiele W<U,l läinml'
lichcrPfarr^cmsindcn dc^ S»ocrlN!cndcnliaI'S'z,>i'engsls
beseyt ».>crdcn. Die Wählcr sind bei Abgabe ihrer S » m .
men wcder auf die Supcrintcndenz noch auf das K>0l'>
land beschrank.'.

Den Pfarrern. H ^ u o l l u und SnpelintcudeMtn
stchcn überall weltliche Iiü'pellorc» nno Kuialoren
zur S l i i e .

ZnrVerbandlnng von Fiagln, welche alle Sup.r«
intenocil^e» des einen odcr a»deln Veltlmmisscs beruh»
ren, ln l t jährlich eine General.Hionfercnz ^»sammelt.
Die Fcststellung der Gcscyc. nach wslchcn d,c Vcr>
lrctll»^ lind Verwaltung c>cr Küche sich zu richten hat,
gshölt anes^'!!sl)l!ch zur Kompcleuz dc: Synode». Jede
Konfcjfion lan» al'gssmldcil alle sechs Jahre cine Hunore
l>,ile». nnd zw.,r oyne Gegenwart laüdcsfülstlichcrKom«
»»slärc.

Die ^eliimil' l lnq über eine rs^slmäßige Wieder«
kehr 0c> Syülidr» bcsciligt d>c nllsichcru und bcschnl»'
kcnrcn Velfug. i i ,^» reö Alükl!,? 26 rom I . ^ ^ ' -

Dcm <̂ . l l des chen erwähnten Arl i lci« lxu rie
Regierung 'cinc der Freiheit t-e,- Kirche günstige Aus'
lcgnng glgebl'u. Nach dissem Gcseye solltcn d>c Eoa i "
Wüschen >rst »ach dcfiuiüver F'stlttllung c>ts EhllcchttS
^c ibatsächlichc Alisül'nng d.r Ehlgcrichtöbaslcit über«
»lbmru. Die Neginuug bat es vorgezogen, das bis»
hcri.lk nlalericllt Ehcrecht c>ust>olilsn in Gill igkcil zn
lnsseil u»d d«c von den Eoangclischsn etwa gewün^chie
Abänderung dcsselbe» den Synoden, wslchfn d,e Wal>r>
Nlhiüuuglü uno Elsahrunge» lcr kirchlichen Ebeszlin! te
nichl lülbek.'nnl bleib»'» können, nnbcim zu stcllcn A»,l>
die Abschrankungen, w'lchen »ach der bivb,rl^e,! G>j'^<
gebnug dlc Evangclischcn >n Kroatien und in cci ^ i l i i . n -
grenze unterworfen warcu, wcrdeu di,'ch d.is Pal lü t
beseitigt.

Dle Grundlagen der staatsrechtlichen Stell»,>g ^ r
Evangllischlu bclder '^ckennlnisse. wie ste in den G>!>V'
arll lcln 2li vom I , l 7U l und 3 vom I . l «44 icN«
gestellt wurden, erdalttn in dem Patente eine nci'cl'
liche Vcüaliguug. und hiermit entfalle» wohl alle Zwcis<l.
wclchc in lüugslcr Zci l in dieser Hinsicht über die Abslck/
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ten dcr k. k. Regierung erbodcn worden sind. Denseldcn
Geist dls Wohlwollens athmen die Bestimmungs» ül,'cr
jährliche »»0 n.iml'asic Unlrsstnßnngen ans den, St<i!i!>?>
schaye, Sichcrstcllung derSchill» mid .«irchenstifiangcn.
Erwsrl'nn^ î on Eigenlhnni durch die Pfarrgemclndcn,
Seniorate und Supcrintendcnzcn. endlich üdcr das
Schulwesen G. X l . — XlX. dcs Pntcuteo).

Bcsondcre Elwahnnng ucrdicnt dcr ^, XlV. dcs
Palenles. welchem zufolge cuangcl. Glanl'cnsgenossin
des Unslandcs mil Genclimigung dcr Ncgicvnng als
Schnlvorstände der Gymnasien. Ncalschulcu und Volks.
schullclncr'Seminaricn »rrufen lpcrdsn können.

Diese Vestiinmung wlrd ohne Zwelfr! von alleu
Freunden der Wissenschaft und Bildung freudig begrüLl
werben, dcnn die erfolgreiche Tl'ängkcit gclehrisr Män>
ncr. wclchc ans Deutschland nach Preßdlirg, i^utschau.
Käsmarf. Partfeld, Epcrics, Oedclü'nrg ?c, ?c. Iiclnfcn
worden sind, sttht noch in> l'rstcn Anocnkcn.

I m Verstellende» l)adcn »vir die »dcnttndstcn
Punkte der lienic vcröffcnllichtcn Beschlüsse Sr, Majestät
l)cruor^shl,'l)cn.

Mögc der Geist der Eintracht nnd ci» richtig^
Verständniß ihrrr Aufgabe Diejenigen Icilcn. i>' dercn
Hänrc dcv Kaiser den AM'au des großen Werkes
veUllUlllieooU gelegl hat.

Oesterrei ch.
M i e n , 8. Scptcinl'el-. Mit Erzeugnnc, des

Fleischzwieoacks. welcher gelegenhlitlich der Verpfte«
gung dir flanzösischcn Avmec in Ilalicu fo vorlrcff.
licht Dienste leistete, werden demnächst auch in Wie»
Versuche gemacht werden Der^leischzwielmck wurde
zuerst durch d,c londoner Industlic > Ausstclking ans
Amerila nach Europa geb acht und ist dciu gcräuchcr'
ten fleische und dem Vl-chl'üchscu > Zlcischc wcilans
v^rznzichen.

— Das Ncichögcschdlatt veröffentlicht den Nach-
weis iUn-r die i» den österreichischen Münzstäticn nach
del, V.stimmnngli, diö Miü^isseyls uoin 19 S<p»
tenN'c, l8l>7 ^s znm ! j l . Olioocr 1868 dcwirlle»
Ansmnnz»»^,,. Demnach wn.dsi, in diesem Zcil.
ramnc im Gan,zen ansgl>lägt 09.U7^.1«8 Stückt
Sl>l'lr»,n»,^!l ne.,tr Wttnnng im Velr.^c vm>
4^.74l>/j<j0 ft, 2.1 kr. ösla-r, Währnng. !)7.^>1 248
Knpfcl,cheidcm»»zen ( l ...d l.,^ Nenkrcnzcr) »n Br>
trage von 824..';3l fi. 48 kr. ö W,, ferner 4:l8!)t>:j^
Levantineilhalcr u»d rnüich 9l2.2li? Gold.nün^cn
(ganze und halbe Kronen cmfachc nnd mm'achc Di»
katen). Indem l'ei der amtlichen Verechnnna ^ r
Wertl, der^conc mit i.-j^ ft. ö, W. zn G,,'iid<- ge-
! .^^ .'^.' ! " ' " ̂ " <Älsaml,!luell l) dcr Goldmi'lüzc-l, ^ ,
^.472,l»2ii ft. 6(' kr. lsvmischl.igl. Hicrinit erl»,l'<
siel) dann dcr Velraa, cl,»ö in dem e»wäl)ln>>l Vc»>
wallnn^^jal,)rc an^^n'!ll>)lcn Gcloes unf l^l),2<i0,444
fi. N!) kr.

— Mehrere k. k. Offiziere, welche sich voin 7.
Juni l)is '>»>» 2l>. 5nli t>. ) . in der Gefangenschaft
im Spital S. Zr^nccölo zu Mailand l'efalwen, ver>
llffeillllchei, ill der „ M . Z," eine Orklarnn.,, in der
sie drm '̂r. G r i t l i für seine ärztliche Hilfe, so
wie dem !)r. Her many fnr scinc inenschcnfrellnd'
lichtn 'Uennhnrgcn thrc» Dank anosurcchcn. Tie
Danlsligng eroähnt ferner dltt in einem Mailandsr
Grovhdudnngshanse angcslcllicn Hsivn '.v M o n t a ch.
D'escr ^ , r . sj„ D<-ulschcr. ndeiraschlc die k. k.
"Mzlkte.^t zache,» ;ur Knyll ln^ mit Wlin. Ola».
miKi ! ? ^ " " l»'d nl'ernaym lü mit grööler '^sleil'
w'l 'gr.l. die Wi,.,schc dcr Verwundeten zu ve>.u,rl
s.,",^'^"^ Möglichkeit ibre l.'age zn erleichtern nnd
,'er ! » n < . ^ ^ " " '^ ^ ' " l " ' odci dem ander» Offl>
^ v > ^ 7 ' ^ " ">l den Fvieddof vo^uied.m'n.

<̂U., ."d seint G ' ' _ ' ' ' ' d des Grafen Vram«
/mo awähnt. " ' " " " "er Erklärung da».

— Die Statulcu der ali,,,,
zllnqljucrcin für Iou.nal.ste>," . . , , " ' ? " - ^»tcrstn,.
W'ell sind mm Seite der l'c'hsn f '""''Utsl.iic,) in
reich.schrn Slaltl>aliclei dcfinitw ^.,,,' " ' ^e r . l),lcr.
^ , ^ - A,.. Anlaß dcö vor ̂  ^'"//U " " . . » .
Mmistcr.^chscl^ vürfts dic Miülxü» ,'l"'l^l.'al)!cn

tercm sc>". Min,s>ninm m'm 2l ̂ - ^ " " " > '
u. Kokmnat, P lä^ l i t t - G l a f ^ i ^ . ' ^ ^ Graf
des An^wärogsn,- Frcil'crr u <i?!', ' ' ' ' "< ^.n.slcl
Innere- Graf Taaffc für l , c > , ' ^ ^ ' l für dao
fnr dic ^»mnzln. Min.fw'iu», :' . / ' ̂ " ' " ' ^ubck
taaeö zn Wien 1848- ^onft i i .W ' " ' " s R.,ch..

mm Freiberr v. Dol'...ff d r I ^ ̂  ^ ^ ' "
des Krieges Glaf l>atm. de s . ' " ' 7 ' " ' '^"" ' '
Kran.;, dcs Handels Tl>c o/r ̂  , ^ ' ' ' ^ . ! ' "'
lichcn Ätt.eiien Eu.si «o S ^ . ^ ^ ' " "N>m.
Sch.varzenl'erg.P,ch „ , , 2 ^ ^ ^ . ^ / ^ ^ ' ' ' '
«'is,' n.w Ministe dcs Al.süe^ . . / ^ " '

G'.'f Stadion M t t r Vach) de ̂  , ' ^'"'eru
NMcr Schmerling. F ^

"M' jm^crrPMppv.^nß.dc^^

l'err u. Cordon (später O,af Gynlay. Freilierr v.
Czorich). des Handllö Zreiyerr uon Pincl, des Velg>
lianeo Rittcr v. Tliinnfeld. Minister ol.'»c ^.nllfeu'Ils
Baron Cnlmer. Minisilrüim ».'ch ^ m Tore dcS
Pls»!,ers Fürsten u. Schwar^enl'erg: Der Minister
des Hanfes nnd des Acl'ßllln Graf 'l^nol u. Schauen.
st.in' Minister des Inm»,, A>crandtr Bach. der I n .
sli; Zicideir Kail v. itrauß. dcr z!ttai,zc» nnd oeö
Handrlö Nittei von Baumgarlncr, ces «rlsges^^rci.
llerr u. Czorich. des U,>leirichlcS Gral ^ o Tl'nn.
des Berg. nnd Äckett'anr>? Rülel v. Tl)>nnfcld. Mi<
nisterinm zu Ncuial'r l«^ l ) : Der Minister deS Hau»
srs und des Acuöcrn Graf 'önol o. Sä'anen,:<i".
Mimsttr dcö Innern Fieil-'crr Alrfaudcr Vack. dir
Iulnz Graf Nadasdy, der Finanzen. Ficil'crr v.
'^rncr. eeö .Handels Rillcr v. Toggenl'ttrg. des Un^
teirichleS G:af v. Tl>lin. Deizcitlgeö Minillevinm!
Mlniücrprästoent. Mlnistcr des Haujls nnd des Ae».
dcrn Giaf u. Ncch!)srg. Minister dcS Innern Gras
Golnchmuoky. Polizcinunistor Fveil)crl v. Huonei-
Minisur der Insli^ Giaf Raoaody, dcr Finanzen
F>lil>^rr v, Vrnck. ocs UnielrichtlS Graf '-'. Tdun.
I n diesem Miiüsterium sind dem Geliurttlande der
Minister nach die meist,n Natlonalllä'en ocrilstsn.
und zwar Dcnlschk: Rlchi'erg nnd Hüdncr. Polcn:
Golllchl'wöü». toymen: Tl ' i in. Ungarn: Nad^sry.

— Um uoigclummcncn Zwcif'ln ui Vctress dcr
Zlllänglichklit des Vcrschlnsscü rekommanoirler Vl,cfc
zn l'egegnen. wnrde angsmoucl, raß a!lc rckomman'
oirten Briefe, sie mögen nach dcm Inlands oder n.nl)
den drlilsch'östrncichischeu oder iialisnischcn Po<luclcins<
slaatol gerichtet sein. in der Art versieg»lt werdm
müssen, daß ohuc Beschädigung oder Verletzung des
Siegels oder dcr auf dem Conoenc l'lsindlichsn lmy.
rcien S»gl l dem Inhalte incht lniznlomnun i'l. V>i
Nrruzconucrtcn genügt ein Siegel, wenn dasselde alle
vier Sp^yei, des Umsä'lagls vollständig l'eorckt und
gnt al'gldrncki ist. B.i glngelcon^rlen mnß scll',1
oeiständlich an 0cr inucrc» »vie a» ccr äußeren ^.citc
dcü Uilischlages nunigstens ein Siegel g»t al'gcdrucll
angel'racht srin. Rüch'ichlllch res VcrschllchtS relon,.
inanoiricr Vllrfe nach Belgien nnd Fmnlrcich l'leil'cn
dlc destrycndcn Bcstimmnngcn anstecht.

Italicnisclie Staaten.
T u r i n , : j , S ln l . Dic lii,sig<» Bläller von

b.'ülc ».'ringen Nachliaite,, ül>er die Ankunft drr tosca>
nischc» Deolttation. Um Mittag l'esnchun dic Al)gr'
oloncien die Tlniner Siadll'cl'ördcn nnd die Pal!a>
mcnlSmilgllldcr. Al>cndü fani» Diner l>clin Htöxig uno
lil/^sNlcl!!c Vc^ilchtll!!^ S l«N. SoonlogS »nl» d<r
Müüstcr t»s<l AuSlVlii'!«.;!-!! el» Dllicr. „Ml)i ! l>,^s",
s>,gt o«r .,Ino>pc»l>e!!te", «^>l't die Stadt lin V»il!fei.
iv.lchrm Mllgli(dsr l,>cidcr bammeln l'lilvc'yüen wcr>
dc». Dinstags empfangen dir ^amnicr Milglicdrr oie
Deputation dli cincm Banket, bci welchem auch die,
Slarlbcpöldcu zugegen stin werden. Während dieses
Taglö wird anch ll'ohl das Denkmal Giol.'crti'ö c»t>
düllt werden, »^elchlitt Akic allgemeine Bllmchtung
folgen wird. Die Stadt ist in drr freudigsten Sllm>
innng. die Nalionalgardc unlcr dcn Waffsii, der Eu>
thllsiaöinus ungshener."

Eine telegraphische D'peschc ans F lo renz , 5.
Sepicmlicr, AdcndS. mcloel: „Gcflcrn Aoendü sau«
den in allen Städten Toöcana's große Beltlichtnngcil
Stall. I n Florcnz wnroc llnicr de» l'egristcllstsn Bei«
fallsnlfc,» dcs VollcS an t^n Thülrn ocr Paläste
Vccch>o uno Pi l i i . soivie des Siadlyanscs das Wappen
des Hanscs Saul'yeil allfgcpfianzt. Tie piou.solischc
Negirrilng erließ cinc ProklalualiDn. ivorln d>c Ant
wort des Bönigs erlänlcN wird. Dlc ^anddlwoyiür
nahlnen Antheil an bc» Freudendezeigungen dcr Stadt-
licvölkcrnngen. Der M.'rqnis de Fcrrlcre. lc .V.n^r,
anbeiordentlichcr Gcsal'tMl und bluollmächligtlr Mi>
»lstcr Frankreichs, ist liach P.nis sidbernfrn worden,"

— Nach Briefen aus Vvlossna yat mau dic
Zahl der Truppen, »reiche dic päpitlichc Ncgicrnug in
'^saw 0crsan>n,llt. l)ld.uttnd lN'ertri<-l'rn. (5s deftnden
sich jeNt ^l)00 Mann Holdalcn dort; zwei Schweizer,
nnd zwei (lcpterc kom.
Ms» aus Rom) 'reld^n noch eiwa-tet. Ueber m.yr
T>u"pcu könnit also ric päp'lllchr Reglcrung l>li cmem
Angriffe gegen Rimini ni^l uofngcn.

Ans Neape l , 2". Augnst. lmngt dcr .Nord"
eine K ^ r c s ^ c , ' ; . ' " ' ^ ̂ e nach der .Ind.pend.
^el.'c" aegcl'cnen Anfsch'^ ^stailgt. Die Ansioiung
>st oollf",nmcn. Dcr P''ä>'^,'t dcs yöchstcn Zw.lge,
"chl^. Nintla d"! noch >"cht l'n.nal clnc Antwort
">f sein Gesuch um i 5 " M " » ^ rrl,allcu, uno man
^n. l ' t er .uerdc .'»ch kci„e Gcnngthnung wegen de»
' l ' " , umu ^ürittu ^ wioclfawücn BclrliuguU'
!^n e>l»alten Ei» in'ncr Süuw.'I y. l sich uo> d.m
königlichf,, Schlosse elli,,nct. Der gcwes.ne Polizn.
direktar Ora»o M . . - ^ ^ ' ^ ' ^ l'chlcm Tage vor
d>» Fenstem" des Schlosses, unter de» Alkadc» dcr
Kirchc des lieilig!-" Vmcenz "on Paula, von dem
b'U'Plniaim N. Ltoclprügcl Dieser Offizier yattc
'"'t M . . . si,, Vorzimmer im Palastc des Prinzen
"ou Palcrmc» inne. war darüber »nit ihm in linen
^wzsb gcialhen. liaitt dlüselben unlorln nnd nahm

nun auf offener Straße oor der Kirche Rache, ohne
daß il,m dcßwcgen etwas grschab.

— ^Oinc sebr anögedrl'nle NraNion l"reitet sich
in ToScana vor — wird dcr «Union" ans T n r i n
u^m 2. d. M. geschrieben. Eine an de» Kaiser dcr
^ranzl.'srn gerichtete Adresse zirlnlirt in Florenz und
findet namenüich unter dem Volke sehr viele Unttr-
schrist.». Dic nun seit fünf Monaien andaurrnoc
Neuolulio» liat dem Volke jedt» Orwcrli entzogen,
die jetzige» Machtlial'cr, >yr, Frllinde uno d,c Frennde
dieser Frelinde, alle wollsn an dem Budget Tosca»
na's zshreu. und so kömmt ls zur destänrigen Per»
grndnng und in deren Folge zum Mangrl. Der Groß-
lic>zc>g irxir seiner Freigetu^kcil uno sriner einf.lchen
üel.'cn^wc>st dal^rr bcim Volke schr bcl̂ clit^ dcr Ar<
l'eitcr erblickte in ilnn nicht nur den Fürsten, sondern
auch ds» Vater. Es kann dccher nicht im Entfernte«
stcu Wunder nekmen, wenn jcßl das Volk ans sĉ ner
Vctänl'ung erwacht und. ssMüll'igt dlüch dll An>l'e>
sc,,l,eit einis At^csanotcn des Kaisers Nappl.on, d>c
Wünsch,- seines HerzeoS kuüdzligr^u wagl, i'i> rtl'l.'.
lutionärc Negiernüg al>cr. crschrrclt durch o-csll» Um>
schwang. vM'aftsl und reifolsst. wo sie >»»r l»»nn.
Kanfleute. Arl'eitlr. '̂enls ans 0er d-enenoell Klnsse
l'eeilen sich m großer Anzal'l die Adxsse an ren
Kaiser zu untcszeichileu; llinrn treten alill l»n.;c k!lule
gllnciilsam mit de» Rlvollltic»i>S»A^cnie» eer Negit»
rung cnlgegc». um nc durch Vsripr«,1)ungl!, o^er
Dll,'l)nngc» ll ' l l ln Vorl'al'e» abwendig zu mache»;
gclmg! iyncn dieß nick!, so uelmien sic zu pöl'cldallcn
Brschimpiuugrn ihrc Zuftüchl. Dcr ?iamr Pc'Nlall»vSll
ist der Aliscrnck des A^s^.eurs für die FnswnSparlci
,geworden ' mall verlnellet alle nur rrdenlli^cn Oe<
rüchie über ihn. ncnnt tb» einen von Oesterreich ve»
^adüc» A.zcnle», eiren Verschwörlr, dcr lins Paris
gclonlmcn ?c.

Bri der Nachricht. daß eine Deputation mm
Florenz al'gshcn sollte, um drm König von Sardi«
nicu dic Wünsche der tosca»lsche» Vcrfammluog zu
üt)erl)liugtu. l>örle mau lioß der Masse von Schleier»,
die sich i,> veu Gassen dianglsn. doch sehr bemlich
viele Stimmen ansrnfs»! ,^>Nt wcrds» wlr g<>
l.'pf>r!!" Url'liall l.'»lischi glo^c Anfregullg. und
lütter den Tnipp?» kömmt eS zu masscuonfle»! Descr»
lioncn.

Aehnlichcs gehl in Mo^en.i nnler der Diltntul
Farini's vor; es fll'lt ül'erall an Geld; die Soloa»
len. welä>c Garidaldl uichl l.'czahlln kann. mmleu
grgcn ih^c Vorqlschlcn und qcgc» den Diktator, d<r
sein Gelt» derl'eizl,schaff,» weiß. Der Ad^okal Vr»)f'
ferio, der ).'S Geiricht seiner repulillkaüische» Berer"
s.,ms. it in oil Wagschale zu welfol ^cdachle, slößle
Heiln F.islüi. sli»s,» fyllnaiiqsn ^ioaleli. slni^c Angst
lin. nnd cr ließ il)>« <l,l Gel),!!,,«» de» Raly zulom»
men, sich an? dcr Siadl zn cnlfcrnsn; Brofferio
glanblc nichls^cstowlnigkr daö Volk parclugnire», zu
mussln. crging sich ill heftlgrn Ausfallen gegen die
Äönigc. wardc durch rinige Viuas auf Viktor lima,
nucl unterl'lochsn und l'ccMe sich. zn d.ssen Gnnftsn
eine Ausual»„c zu machen; da er al'ci mil einig'll
Pl,rascn auch gsgen den «a,s<-r Napoleon Ipsg.zogen
dalte. w licft il'» der clschrl)cks„s Diktator wsseu. er
möge sich auö dem Stanl'c machs,,; man könne nicht
länger für seine S'cherhlil linstcl,.». Brc'ffesio l'e»
nnßie den gntcn Rail) und eilte uach Bologna. wo
die Machchalicr scinss lDrganrs l'ldülfll,.

Einstw.il>>, fo„>mrn anf 12 Millionen Italiener
nicht weniger als 28 Mmisl,r und mel'rcrc Diltalo»
,en, welche lsplerc säl»m<lich Picmont angtt'oren und
an dcuen tie frschsitollslieudsil Ilaliencr großen Gc»
schmacl zu finden scheincn.

Die liiodenesische Deputation, dic nach Paris
gcl't. hat sich in Turin ,>nr kurze Zcit alisgcpallcn,
um «»it dc» Mimstm« zu louscrircu. Herr v, <i,avolir
ist seit 2 Tagen iu Tur in; die Minister oeö Iunerl,
und des 5lricglS l)al)cn sich l'ssill, il'n zu l'cwchtn,"

Dcr ^Mc'niiorc Toscano" uom 3 l . Auglift
glanl't, dir Bl^ölleiung ocisichsln zn müssen, «daß
die Regierung, welche rs anf sich genpmmln. die
Wunsche dcr Vcrsamnilnng znr Ausführung z» l'lln»
gen. mittelst ihrcr Al'grsalldtc». die l'ereils mit t»rt,
Mächten, welche dcu national,!» Bcfllel'ungc», wl'dl>
wollend gssinnt sind, bcgonncnrll Vcrha„dllll,g„l eifrig
foüslye."

Dcr «Moniwrc« bemellt weiter, baß zw.n ssc.
wisse Ül'ücksichl'N. die Allen l'cgrciftich scin niükte".
die 3i>giclung ^cihinderc. alisfülirlichcre M<til)eil>nl<
gen zu machen, daß sic al'cr doch dem i'a»d« »agen
könne, „daß die Hc'ffiwng al,f eine Oionn»^ d,c
itcilieinschcn Angsll^iwcilsn i»> Sinne unjcrcr Wünsche,
ilx it riilfsrnt. schwächcr glwordcu zll fti". >n dcr llk«
teil Zeit sogar etwas llkiäfu.U 'l'orde'l sind."

Der «Moniwrl" schl'eßi «".nixt. daß die ?tt-
gieiung vou der Bevölk.s""g »'chl'l als Ausdauer
verlange.

Minder sanguinisch spmlit sich s"» anderer Vr-
til. l desscll'e» Blaues ans, '" welchem gesa^ . - , n^
dis Sache der national"' Unal'häi'gigkcit v,c>ün, i»
Mittel. Italien noch kril-̂ elücher Almc zu ihrcr Ver-
lhlid'gung. G.'iil'aldi l>clll,c ,lch zu ncucu Schwch'
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ten vor. Toscana's Wünsche müöccn mittelst der
Waffen gekräftigt werden ?c. ?c. I m Wesentlichen
geht dcr Artikel darauf hinans. daß er die ans dcr
i!ombardie zurückkehrenden Freiwilligen zll weiterer
Dienstleistung auffordert.

Die Erzbischöfc oer vier kirchlichen Provinzen.
Flore»;, Pisa, '̂ncca und Sicna. haben, wie die
Pariser „Union" meldet. gegen die bcideu Zirkulare
der revolutionären Negiernng protcstirt. Der in Tn<
rin erscheinende „Picmoute" glaubt, daß oic Suffra«
ganl'ischöfc dem edlen Beispiel ibrcr Metropoliten
nachkommen nnd schriftlich ihre Acstimmnng zn den
<» dem Proteste ausgesprochenen Gesinnungen und
Prinzipien ausdrücken werden. Bckannilich hauen
iene Zirknlare den gesammtcn Klerus gewissermaßen
niiter die Ueberwachnng dcr Prafektel: gestellt.

Frankreich.
P a r i s , 4. Sept. Dcr ,>Constitntionncl" kün<

digt an. daü durch kaiserliches Dekret von« 17. Au-
gust dem Kriegsminlstn'iunl ein außerordentlicher Krc>
dit von 23^, Millioucn eröffnet ist; davon sollen
3,6(10.000 Fr. für das Material der Artillerie nnd
20 Millionen für das Material des Genie»Korps ver»
wandt weroen.

— Der „Ami de la Ncligion" tritt sehr cncr<
gisch für größere Preßfrciheit auf. Er meint, die
Freiheit des Denkens nnd Ncdcng sei eine Konseqncnz
der Prinzipien von 1789 , wclchc nlan in Frankreich
beständig anerkannt val»e, nnd besonders könne jenes
Recht lilcht von liner Regierung bestatten werden,
die aus dem allgemeiueil Hlimmrcchl hervorgegangen
sei. I n diesem Augenblicke herrsche die reine W>ll>
knr trotz Allem, was hohe Persöillichkeitcn in ihren
Ncden vorbringen; es sei durchaus erforderlich, d.ch
man klare nnd bestimmte Gesetze erlasse.

P a r i s , 4. September. Bck>>n,>tlich veröffentlicht
der „Constitutionncl" selbst die Noten der Flüchtlinge
gegen die Amlicstic. Er bringt heute folgcudco von
Leidenschaft sprühenden Brief, welchen Fclir Pyat im
Auftrage dcr „revolutionären Gemeinde" in den Lon>
doncr Blättern hat abdrucken lessen:

«An unsere Mitbürger! Das Gebände ist geklönt,
das Kaiserreich hat scinc Schmähungen gegen uns
gehäuft, ganz uno voll. es verleiht uuo begnadigt
uns. Sei es nun Hohn. Schlinge oder Furcht vor
der Zukunft: cs amnestirt uns, wir aber amurstiren
das Kaiserreich nicht. Die Februar ^ Republikaner vcr<
zeihcn dcm Dezcmber'Kaiser nicht, ja. sic verwahren
sich gegen seiue Verzeihung. ?lachc>cm er zn strafe,,
gewagt, wagt er auch loszusprechen und vollendet die
Usurpation. Das Verbrechen hat kein Necht, sein
Opfer freizusprechen, cs hat eben so wenig cin Necht
zn begnadigen, wie zn achten. Das Necht dcr Gnade
kann liuc mit dem Nechtc der Strafe zusammcngebcn.
und dieß Recht steht unS zu, uns gegen ihn. Was
wir gestern waren, sind wir heute noch uno werden
es auch morgen sein, immer und überall, in dcr Ver<
bannnng oocr in Frankreich, ttoh des Siaats» nnd
Gnadenstreichcs, indem wir daö Nccht über ihn nnd
für uns haben. Gegen die Ansübung unseres unbe<
rührten und sonvcrainen Rechts uuo seiner Gnade nnd
Strenge gibt es eine lhnlsächlichc Gcivalt, die nachgibt,
ein Hinderniß, das fällt, eine Thüre, die sich öffnet.
Uns steht es frei. jct)t davon zll gebranchcn. was uns
für die Bedürfnisse unserer S^che gnt scheint. Ihm
sind wir nur Gerechtigkeit schnldiq. die wir ihm früher
oder später zn Theil werden lassen. Nenn wir also
früh oder spät nach nnsercr Heimat zurückkehren, so
werden wir — das erklären wir in dieser Stnnde —
zurückkehren, wie wir ausgezogen sino, als Bürger
von ganzen und voUen Rcchtsnxgcn. u-id um besser
uuserc Pflicht ganz zu thun. Am 21. August. Der
Beanftragle: F e l i r Pu, a t.

Der „Eonstilulionncl" begleitet diese Veröffent-
lichung „lit einigen Worten über die Uüverbcsscrlich'
keit dieser „bluldürsligen KonwDiautcn von 1793, die
immer dieselben bleiben, dieser Ritter des Schreckens
uuo des Mordes.

P a r i s , «. Sept. Der Hydrograph Ploir ist
mit Sondirungcn im mittelländischen Mccr. bchnfö
Regung tines Telcgraphcntaucs. von Frankreich nach
Algerien, beauftragt.

Der Brüsseler „Nord" meldete vor einigen Ta<
a.eu. daß der Chefredakteur des «Uniocrs", 5err i!.
Pcuillot. geisteskrank gewotden sei. Das war wie
die ,.N. Pr. Ztg." sagt. eine Lüge; Hcrr Vcuillot
ist weder geistig noch körperlich krank, sondern ganz
einfach auf einer Erholungseeise in Italien begriffen.

Großbritannien.
L o n d o n , U. September. Dcr Gedanke, im

Jahre 1862 wiedcr tine allgemeine Industrieausstcl.
lunq zn veranstalten, ist noch nicht aufgegeben, und
wurde er durch den Krieg in den Hintergrund qe-
drängt.- so taucht er jey: desto lebhafter wieder auf.
Die »Society of Arts" wird in dieser Beziehung
wahrscheinlich demnächst ein Programm eröffnen, nnd
Frankreich wird Gelegcnd.it haben, die Prophezeiung

Morny'ö wahr zn machen, daß cö von nun an nnr
auf dem Felde des Gewerbfttißes mit England wett«
eifern werde.

Oincs von Si r William Armstrongs ncnen Ge<
schuhen, das in der neuen Werkstatt zu Elöwick ge>
gössen wurde, ist vor einigen Tagen im Beisein vie«
ler Offiziere provitt worden und die Resultate fielen
über alle Erwartung günstig aus. Die Schnßweitc
betrug 27.000 Fuß.

London , l). September. Eine im Aufatrge des
HauseS dcr Gemeinen versage Schchrist enthalt eine
Geschichte dcr englischen Nationalschuld vom Jahre
1lii)3 an bis znm 3 l . März Ittüs. I n dem erster»
wähnten Jahre belief sich oie fuudirtc Schuld auf nur
1.200.000 L,. uuo die uicht fnndirle auf 5.634,297 ii.
Die Jahreszinsen für l'cne betrugen 4l 3.407 l.'.. die
für diese 404.891 L. I m Jahre !V68 bis 18lll) hingegen
belief sich die fundirte Schuld auf 7ijl>.801.ll>4 ^l..
oie nicht sundirte auf 1tj.277.400 L.; die Zinscu für
erstere bclrngcn 27.743.2l« !̂. I m Jahre 1793.
dem Jahre, wo die französischen Rcvolnlionskricge alls«
brachen, stand die fuimrtc Schult) anf 234,034.716 ^..
die nicht fnndirte auf 13.839.7l8 ii. I m Jahre
18ll>. oem Jahre nach Abschluß deö FricocnS. wa>
reu die enlsprechcnden Zahlen 81U Mil l . 311.041 ^.
un3 44,727.106 !̂. Karl l l . hinterließ srincm Nach<
folger eine Schnld von (i04.2l>3 i^.; cs war das
die ursprüngliche Basis dcr englischen Nationalschuld,
die im Jahre 1^91 bereüs die Höye von 3,000.000 5!.
erreichte. Durch den Kricg mit Frankreich schwoll
sie im Jahre 1697 auf 14,000.000 li. und durch
oen spanischen Erbfolgckrieg auf 34.000.000 l!. Dcr
17 l8 bcgoliueuc dreijährige Krieg mit Spanien brachie
sie auf 64.000.000 ^l. Während des I8jährlgeu
Friedens, dcsscu sich das Lano unler dcr mildcu Hcrr<
schaft Sir Robert Walpolc's zu erfreucn halle, saut
sie auf 46.000.000 ^.. erreichte aber im Jahre 1748
bereiis die Höye von 7ii.000.000 i.'. Dcr 7jährigc
Krieg uahln oic zaric Pflanze unlcr scine lilbcndc
Obhut unc» verlieh ihr ein rasches Wachölhum, denn
im Jahre 1763 stano sie schon auf 130.000.000 '̂.
Dann that dcr amerikanische Krieg das Scinige, und
im Iahrc 1784 erfreuten sich die Ellgläuocr einer
Schuld von 240.000.000. Z^- uollcn Eniwicklui'g
lvaro das hoffnungsvolle Gcwächs durch den großen
Krieg gegen dcu crstcu Napoleon gebracht, indem
die Schuld bis auf 860.000.000 li. flieg. Der 40jäh>
rige Friede veruundcrlc diese Summe um beinahe
100.000.000 i^.. um die Hälfle oaoon aber schwoll
sie wieder durch den rnssischcn Krieg au, »<no jcßl
hat England e!w>, 80ii,00U.000 L. Schulden.

Spanien.
Aus M a d r i d , 3. September, wird telegraphisch

gemeldet:
«Der spanische Konsul kchrt nach Tanger znrück,

urn das Ultimalnm dcr spanischen Regiernng zn über«
reichen. Dcm Vernehmen nach sollen die Provinzial«
Bataillone mobil gemacht wcroen. I n den Vorbcrci»
tungen zum Felozugc herrscht dic größte Thätigkeit.«

Türkei.
Kons tan t inope l , 2 l . August. Sc. Majestät

dcr Sultan hat in den letzten Tagen bereits wieder
Andicnzcn ertheilt nno unter Andern» den königlich
schwedischen Gesandten empfangen, dcr seiue Kreditive
überreichte.

Auf Kreta sind mehrere politische Verhaftungen
vorgenommen nnd Waffen nno Korrespondenzen mit
Beschlag belegt woroeu. Die Regierung hat Trup«
penvcrstärkungen dahin geschickt; man hofft, daß die
Vcrlcgnng der jcht dort befindlichen Sttcitkräftc nach
dem I„! 'crn der Insel zur Wi'dcrhcrstclluug der ge.
slörtrn Oronung hinrticht. 800 Mann stehen bei
Brosucro, l!00 in Mcssara.

Amerika.
H a l i f a x , 25. August. Die Regierung der Ver.

Staaten scheint endlich ' ernstliche Schritte zur Unter,
drückung des Sklavenhandels tbnn zn wollen. Acht
Kriegsschiffe, znsammcn 116 Gcschüpe tragc>'d. wer.
den auögcrüstet. um an dcr afr.kani,chen Knste Mcht
zn lialicn. Zum Depot des Geschwaders ist Van
Paul dc Lo.nldo auscrschcn. Vier andere Schiffe
sollen an der cubanischcn Küste kreuzen Eine Mit.
thc.lung. daß der Kricgssekretär auf sc.uen Posten
>m Kabiuet verzichten wolle, wird in Alircde gcNcllt.
- Der Abschluß eines Vertrages zwl,chsn Mexiko

und den Vereinig. Staat,» wird als nahc bcvorstc«
hcnd betrachtet. Er soll sich lediglich auf den Tran«
silo über melikanisches Gebiet beziehen.

Vermischte Nachrichten.
- - Folgendes merkwürdige Ereigniß meldet der

«Star" : Eine englische Schauspielerin trat als Kal.
liste in der «schonen Büßerin" auf, und in der Szene,
wo sie sich auf den Todtcnkopf zu stüßen hat. wurdc
sie beim Anblick desselben plöhlich ohnmächtig, sank
zn Boocn und mußte nach Hause gebracht werden.
Am andern Tag. als sie sich erholt hatte, ließ sie
den Regisseur kommen, nnd fragte ihn, woher er jc.
»cn Schädel habe. Der Regisseur erwiederte, daß er
ihu von einem Todtcngräbcr, welcher ihn als dcu dcs
Schauspielers Norris bezcichnctc. gekauft habe. Einer
ucuen Ohnmacht der Schauspielerin folgte alsbald der
Too. Norris war der frühere Gcmal dcr Künstlerin.

— Dcr Seiltänzer Bloüdin hat nuu wirklich
das angekündigte Kunststück, ciueu Menschen auf dcm
gespannten Seile nbcr den Niagara zu tragen, ans.
geführt. Dicscr Mensch ist selber Seiltänzer scincs
Faches und heißt Colcard. Sie kamen bcidc etwas
blaß. aber sonst wohl am jenseitigen Ufer an. Viele
Tausende waren pcr Eisenbahn nuo Dampfboot zur
Sicllc gekommen, nm das Wagestück mit anzusehen.
Groß war dcr Donner dcö Beifalls, nls die That
vollbracht war. Auch die Lokomotive und Dampf«
boote, die hart znr Stelle hlnangef.chrcn waren,
stimmten mit ibren Dampfpseifen in daS allgemeine
Bravo cin. Dic Vorstclluug soll noch mehrere Male
wiederholt werden. Gcwiü so lange'als sich Nen>
gierige, einfiüdcn und — der Krng noch ganz ist.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
M ü n c h e n , 10. Scpt Der päpstliche Nuiuinö.

Fürst Chigi. ist durch Tclc^raphcu u.ich Rom berufen
worden, nm au der Beralhlng wichtiger Vcrwallnngs»
Reformen theilzunlhmcn; tie Zeit seincr Rückkehr ist
ungewiß,

T u r i n , 9. Scpt. Dr loöcanischc Gesandtschaft,
bestehend ans ^ajatico, Pe-nzzi nnd Matteucci, wird
ehcstcus ilach Paris rciscn,

P a r m a , 9. Sept. Die revolutionäre Versamm«
lung hat cine Adresse an d?n Kaiser Napoleoil bcra«
lhcn. die provisorische Negiening Farini's bestätigt und
dic Throuculset)ung dcs Halses Boilrbon uotirt.

^ a r i s , 9. Sept. 2cr heuligc «Monilenr"-
Artikel mnchic E>c>,s,Nlo>,. 2>»f «>>, spciteres aünstiges
Gerücht aus Zürich erholte sich die Rente, dic 12'/.
Uhr mit 68.50 verhandelt «rurde.

L o n d o n , am 8. Sept. Der „Great Eastern"
passirtc heule Vormittag i l ^ N h r das DorfSoulhcnd
an dcr Mündung dcr Thcmsc.

-Aler.andrien, 3. Scpt. Dcr englische nnd
französische Gesandlc für China sind während ihrer
Rcisc nach Peking auf dcm Flusse Peiho mit Kanonen»
kugeln empfangen worden. Drei englische Kricgsschiffe
wurden in dcn Grund gebohrt, 16 Offiziere gclödtet
uno dcr englische Admiral vcrwundct. Dic Gcsand»
schaftcn lnußlcn umkchrcll. Ein englischer ,»,o frau»
zösischcr Lcgationssekrclär bringen dic Kuioc dicscö
Ereignisses nach London und Paris.

L c u a n l i n l s c h e Pos t .
Kons tan t iope l , 3. Scpt. Dcr schw'bischc Gc>

sandtc. Hcrr Eollctl, überreichte scinc Beglaubigungs»
schrcibcn, dcr spanische übergab ein eigcnhä>,digts Schrei»
beu seiner Königin an dcn Sultan. Die Ranfikatio'
ncn des schwedisch persischen HandelSvcrlragcs smd am
20. August hier ai'sgctauscht wosdcn. Trup^nver»
stärkungen wuldcn nach Krcta geschickt, a'ich daselbst
Verhaftungen vorgenommcn. Man will wissen. es
srien Einuerständniss.,' mit kretcnsischcn Flüchtlingen in
Griccheülaiw entdeckt worden. Eine Anzabl griechisch'
krctensischcr Notablen übcrsandtcn dcr Pforte ciltt mo»
tiuirtc Rechtfertignngsschrift. Der Polizciministcr «'^
hier gegen vierzig liuswciölose und bedenkliche 2 " ^
viduei, fcstncbmcn. I n Elzerum sind einc FeuersbrunN
U'ld abermalige Erdstoüc vorgllommcn. Der Tcle»
^raph „ach Smyrna ist wilder eröffnet.

T r a p e ; n n t , 2Ü. Angnst. Die Hanptagcntnr
dcr russischen Dampfschifffahrtgcscllschaft m Konstan»
linopcl hat erklärt, allc Sendungen nach Kutaiö. Tlfiis.
Eriwan und Taebris und für alle Agenturen über»
nehmen zn können.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
. . — Nicbclschlag

^. Zot d,r Naromctclstanb ^uftt<mpcratur ^ ^ ^ W i t t e r u n g binnen 24 Stund." '"
^ ^ l l Vco^chiung " »ich Neaiü». Pnriftr L i n i , ^

«. Tcplcmbcr « Uhr Mrg. -<'" - "^ ^ <!. ^ Gr. w»,dM lilcl'cl
2 Nebn, A27. l7 >l7.ü .. VV. schwach hliter 0 . <,0

W I ?lbi>. 3^7.40 -^l<1.7 „ 0. schwach heiter
9. „ ' " « Ul,r Mra 3'i7.75 - j - «.« ft,r. windstill Nlb,l

2 n,<i.,,l 3i?.äl» -l->8.« „ 0^0. schwach thcilw. l'.wöllt 0,0»
>U '.' Abd. ^27, tt^ - - l l . : l .. >'W, schwach bnter

— Kleinmayr H ssl Namberst ill"Laibach. — Verantwortlicher Nedaktenr:^. Namderä.
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Effekten- und Wechsel-Kurse
an dcr k k öffentlichen Vorft- in Wien

Effekten.
i»7. Mttalliques 7^.10 ü. W.
b'/« N.it,l'»^l ^nl.hen 7^!.2,i ö W
Van a,tic» ^ ft. ö. W.
^"l ' i talt icn ^UU. d. W.

v l u . . Wechsel.

K^-Münz.^,„ ' ' '2!.^ ö. W.

Gold-u. Silber-Kurse v.'<j. Sept. 18i)!1.
K. Krc>Nl!l . . . ^ l o . '^!.n..

l-,l>l"'^5l'or . , ! , , ( »
« l»^ : ^ i.dtulscht) „ . . . . . j i ^ ^
^».U. ?ru,le!gül, „ ^ - - l l,78
^l,.!'l1)e Iml'ni^.^ „ . . . . »,5g ^

<UlU^,u<lhalsr - ^

Kxempen Anzeige.

^ '> . Grm.. k. t. P l o ^ ' , " „ Wie,,. >. H,
^"bl"a< k. s. Picfesso,', von Fiumc. — H» Taci^l,
X. ^ Professor, li"d — Hr Z»a»jl, Fa^ i ^n t , ry„
^ " j - — Hr. ?.,»qs°ssi, l>»d - ^ l . ^otto.i!, (!!)iul,b.
b'"her, „ „ bliest' ««»^»»»_^

Brauhaus-Verkauf.
Dic G,'Ml!,^^. dcv kömgl. Frei- l,nd ̂ U'd^ö-

yauptstadt Agram im Königreiche Kroatien wird

( I - Laib. Zeit. Nr. 206 u. 12. Scpl. 18!>9).

am !8. Oktober !85!) im Wege der öffentlichen
Versteigerung da^ ihr eigenthümlich gehörige,
«ill) Konft. Nr. <l27 gelegene Brauhaus samnu
^Braurecht, da,»n Wem- uiw Aler-Schankrecht
verkanfen.

Dieses Brauhaus bildet die Ecke der Spi-
tal- und Ncumarttgaffc, und liegc der k. k. Post
gegenüber im frequent<sten Thelle dcr Stadt
an der Kommunikationö-Gasse zwischen dcn txidcn
Haupt-Marktplätzen dcr Stadt.

(36 ist das nn'istbesuchte Bier- und Wcin-
schank'Lokale dcr Stadt, und eignet sich ver-
möge j.'incr 5!age auf das Vorzuglichste dcr Er-
öffnung eincs Einkehr-WircyühallseS.

Eö besteht aus einem ein Stock hohen und
einem cdenerdigen, dnrci,qchends aus scliden Ma<
teric'lien erbauten Wohngebaude mit sechs voU^
kommen trockenen und kühlen gcwölbttü Kelleri,
der Einfahrt ciner großen Blerhalle, zwci Exlra^
Gastzimmern, zwöls Wohnzimmern, uicr Kü'
chen, den Haupt- und Nebenstiegen samml
(5orridor'n, ferner aus dem für den Bierbiau
Betrieb bestimmten solid erbauten Flugelgebäude
von i i i , Wiener Klafter Länge, 7 W. Klafter
Breite, welches cine bequeme, vollständig einge-
richtete Bierbrauerei und Branntweinbrennerei
nebst allen Apparaten, englischen Malzdarren,
Malztelin^n und Gcrst^lmagazilien mî  vier Eta-
gen, eine Malzbrcchmaschinc mit Goppcl und
ein geräumiges Fässer- und Holz-Depot ent-
halt; endlich aus einem solid gebauten gelvölb'
ten Slallgebällde für 24 Stück Mast' und
Wirthschafts-Vieh, dann aus einer siallung
für Borstenvieh.

Die H^us- und Hofstclle mißt 79^ Qua-
dralklafler. I m Hofe befindet sich ein und im
Braunebaude ein zweiter Brunn.n, bcide mil
gutem Wasser reichhaltig ver»t>n

Dcr Bai.zustand der Gebäude ist durch !
gchendö solid und dauerhaft, die Betriebs
Apparate und der übrige i<',li,̂ us> msll-lilw»
in oollk^lnmcn blauchballn, gliic,, Zustande.

>̂ a »si listig c> wcrdci, ,,och d.so„dl'r0 daraif
aufmerksam gemacht, daß zu Ägram bloß zwc«
Brauhäuser besuhen, daß viShcr keine Preß'
gcrm - Fabrikation in A^ram ausgeübt wird,
wozu sich die zum Verkaufe angebotene Brauerei
vorzüglich eignet, und daß in dem Zeitraume
von 5t Jahren bei ciner Population von i7.UW
Seelen laut amtlichen Dalcn durchschnittlich
NW0 Eimer B'cr gcbraut wurden, welches
Bcrbrauchsquantum von Jahr zu Jahr steigen
wlrd, da die Bevölkerungszahl stetS im Zu-

!nehmen begriffen ist- Die berelts konzesiionittc
Save-Strom-Regulirung steht in 'Aussicht, und
dcr Ausbau der Eisenbahn von Stcinbrück nach
Agram dürfte bei dem zur Hälfte bereits voll
endeten Unterbaue in nächster Zeit zur AoUcn-
dung gelangen.

Die Lizicationö- und Kaufb^dingnisse können
beim Sladlmagiittatc in den gewöhnlichen Amts'
stunden eingesehen wcrdcn, und es wird bemerkt,
daß ein Exemplar der Limitations - Bedingnisse
zu Jedermanns Einsicht im Zeilungs - Bureau

""' ' ^ ' Vom Magistrate der k. k.
Landeshauptstadt.

A g r a m , am 22 Jul i lttä:).

Z. " 2 " . (2)

I n verkaufen
ist cm leichter viersitzigcr Iagdwagen
salnmt Pferden und Zuggeschirr.
Auokuilft: Solana-Vorstadt Hauö-
Nr. «7.

Laibach am 9. September 1859.
Z, lk)4sj. (1)

I m HlNlse Nr. «48, mu S t .
Iakobspllch^ im 3. Stocke, ist

Hand stündlich Z" ocrüulfcn.

Die Mädchenschule

Fürstenhofe, j . Stock, Nr. 'öbS,
wird im Schuljahre <8l l9M mit den« heil. Geistamte

am i. October d. I . beginnen.

Ticsc Mädchenschule besteht aus 4 Klassen und
cincr ^ortbildlmgotla^c. I n aUen Klassen wirb in
säminlilchcn. in dcu t. k. Hauplschulcn uorgcschricdrncu
Gegcnslanocn und noch insl)cjonl>crc in ocr lranzöft<chcn
Sprache uuo in allen weiblichen Hanoarbeilln, in
ocn bcivcn böhcrn Klassen adcr auch m hcl Gcographir,
Wcltgeschichlc, Naturgeschichte u»o im Zeichnen, auf
Verlangen auch iu ocr italleluichcn uno englischen
Sprache, im Gesänge uno in« ^ortcpiailo Unterricht
eriycilt. Auch lollncu ältere Maochcn, welche bereits
ocui gewöhnlichen Schulunterrichte cnlwachsc» sino,
lroiglich i l ' Sprachen, o>.'cr in der Geo^r^pulc, Wt^»
uno Nalurgeschichtc, oder in der druychen Stillslil
Unterricht ncyuicu.

Die uäycren Auskünfte über die Prcm oes Un»
tcrrichtcs uuo über die üvrigen Vestlmmungen wcroen
in der obbczcichnetcn Woynung entweder münollch,
oocr durch Programme, oic omrlbsl qesaUigft einge»
sel)en over (wgeliolt wcrocn wollen, eriyeilt.

^aibach am 8. September l8l!9.

Leopold ine Pelrilsch.
Vorsteherin der ^iädchenichule.

! Vckanlttlnachuug.
I m Hause Nr. Al t ) , am Hauptplatz, i n

der N ä h e der H e h u l r , werden Kost-
knaben in förmliche Verpflegung, nöthigen-
falls mit Benützung eines guten F o r t e -
p i a n o ' s , gegen ein angemessenes Entgelo
aufgenommen.

Laibach am ll». September 15"»9.

I n einer Material-, Spezerei- und Farb-
waren-Handlung in Laibach, wird ein Lehr-
jung aufgenommeii. Auch können daselbst
zwei Studenten von den höhern Schulen
auf Kost und Quartier gegen billige Be-
dingnisse untergebracht werden.

Nähere Auskunft ertheilt, aus Gefällig-
keit, das Zcitungs-Komptoir.
Z. 1849. ( , ) " '

Ein lediger Kellner,
welcher geschickt und brav, der frainischen,
deutschen und italienischen Sprache kundig
ist, sich mit guten Zeugnissen oder sonsti-
gen guten Anempfehlungen und mit einer
Kaution von wenigstens 100 ft. auszu-
weisen vermag, wird gegen annehmbare Be-
dingnisse im Gasthof »zur alten Post« in
Krainburg aufgenommen.

Z 1«4P. (1)

^ 1 . v A ^ ^ Ü M s l a„ö Wie» s,pfi III üch
mil einem ynt sollirlr» ^'agrl ^o«, Hmilschul'r,'. Kra«
V0>lfn, Cdrmiftttrn und l>lllsi Klässs». Eoiffllrrn,
NeHll^'Halldaieu. Sckafwl'll > I^ppcn u»d Haul's»,
l5l)r»illin>Sha>vls uud Tiichslu; auch wrsdcn daselbst
t'ic „emu?» Mnsttr zum Schliligen u»d Stricken
vorgedruckt.

Hm Marktplatz.
Z. »553. ( , )

W a r u u n O
Für meine R^chmmg soll ohne

meiner mündlichen oder schriftlichen
Anweisung an Niemanden etwas ver-
abfolat werden, weil ich m dujem
Falle nie Zahler sein werde.

Natschacham l l>. ^eptelndcr,859.



KIN

Z. !49ss. ( l ) Nr ,939
E d i k t .

Von d.-m k. k. Bezirksamtc Krainburg, als Gericht,
wird l)!tmil bekannt «onochl:

Es sei über das ?l!»silchcn der Gertraud Sajoviy
von Naklas. gegen Maigarclh Drinouz von ebenoort,
wegen aus dem ä^ergleiche vom lö. Juli »856
schuldigen l2 fl, C M . c. ». c., in die erekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztem gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft <̂ gg ob Krainburg
«ul, Urb. Nr. 28 /V vorkommenden, zll Naklas unter
Haus ' Z. >8 liegenden Kaischenrealilat, im gerichtlich
llhodexe» Schatzungswcrlhe von 257 fi 40 kr. ö. W,
gewilliget, lmd zur Voenahme derselben die dr»i
Feilbietun '̂taq>'a!HUNgsn aus den 2ü. September,
auf de» 27. Oktober und auf den 29. Novem
ber d, I . , jedesmal Vormilligs um 9 lihr i» hiesiger
Amtskanzlei mil dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil'
bietung auch un'er dcm Sidatzungswerthe an d<n Meist
bietenden hinlangegeben werde.

Das schätzungsprolokoll, derGrundbuchsertrakt
und die Lizilalil'nsl'edingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge.
sehen w>rdcn

K. k. Bezirksamt Krainourg, als Gericht, am
6. Juni «859.

Z. «499. ( ! ) N l . 2381,
E d i k t

Von dem s. t. Äeznksamte Krainburg, als Ge ^
licht, wird hiemil bekaüni geiuactil: ,

Es lci über d^s Ansuchen deß Herrn Siqnnlüd
Skana von S t . i n , gegen Michael Au'nann vnn
Oderferniq, we^en aus dem Urlheil vom 30. Juni l852
schuldigen «06 fi. 4 ! ' / . kr (ZM. o «. c , in die
erekulioe öffentliche Versteigerung 0er, dem Letztern
gehö'igen, im GrundDucke der Iohanniler.-Ordens
Kommenda S l . Peier «u!» ,'ttektf. Nr l0 vorkomlncn-
den, zu Oberscrnig unter Haus - Nr. -l9^54 g>Iege»en
Ganzhubc, im geiichllich eihobencn Schalzungswerlhe
von 665! f! l . " j^ o. W,. gewilligei u»d zur Vor^
nähme derselben oie drei Feilblelungötagsatzuna,e»
auf de» 4. Oktober, auf den 5. November U»0 aus den
6. De;,'!„0l'l d. I . jedesmal Vormittags von 9 Uhr >n
hiesig«! Amtskanzlei »nitcem Anhange bestimmt worde»,
daß die fellzlibielendc Ncalital nur bei der Il!)cen
Feilbirlung alich unter dein Sclnltztmgswerlhe an den
Meistbietende» linlangsgeben werde.

Des SchätzunqSprototoU, der Grunrbuchscrtraft
und die ilizilanunsbedingüissc können bei diesem Ge
lichte irz ecu gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
werten.

K. k. Ä>zirss',mt Krainburg, als Gericht, am
27. Jul i »859.

Z. '494. ( l ) Nr l90 l -
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt? Krainburg, als Ge>
richt, wi>d hiemit bekannt gemach! :

Es sei über das Ansuchen des Johann K'iralt
von S-'fnitz, gegen Georg Schenk von Hirklack,
wegen auS dem Vergleiche vom 27, Oitober >«56,
schuldigen 212 fi. 36 kr. C M . <:, s <: , in die
erekusive öffentliche Versteigerung der, dem i!ehtern
gehörigen, un Grundbliche der Curporis ' Chrifti-
Gült zu Krai >burg «uli Urd. Nr. 8 vorkommenden,
zu Zirtlach uulcr Kunsk. Nr. 20 licgenoen N,a!ilal,
im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe von l629 fl.
CM. gewilliget, und zur ^ornahme derselben die
drci Feildietungstags.'tzuilgen au! den l Okloder, aul
den 3, November u»l» auf den 2 Dezember I. I .
jedesmal ^Olmillaas um 9 Uhr in hiesiger Amtssanzlei
mildem Anhange bestimmt word.n. daß die s'eilzudie-
t«nde Rsolität nnr bri der l.tzten F,ildiet»ng auck unter
dem OchähuiiH5wcttde an den MeisN'iitenocn hiot
anoeaeben weide.

Das Sckälzlmgsvlotokoll. der Grundbuchsertrakt
und die ^iz'lalü'nsdedingmssc rönnen bri dics.m Ac-
lichte in den gewöhnlichen kmlsstundcn eingls.heii
werd»»

K. k. U.zi'fSamt «ral,>burg, als Gericht, am
3« M, i l»5 9.

3 »"7- ( ' ) Nr 2303
E d > r l,

Von dem k. f. Bcznlßamte «rainbull,, als Gericht.
wl>d den ui,l,'ef,,nnl wo bcfi,ollchen Anlon Tepina,
Josef Dole'iz, ,^s.n, Flanzislc, v Pac»li>nuzzi. I.'h.nm
O'nanl,, pelln Nalal 'p.gliar.^zi unn Primus Gro
schel, sowie deren u»beka«nl.n RechlZ„.,chfoiglln
hielnit eri^n,»t:

Es hal'e Kasper T «uzher von Sl,l,si,ch. , y ^ ^
dllsllben tie Klage auf Veijahrt »,,d Eiloschener
klarunq vl>- auf sei»cr zu Slr<>sisch «,,l. Konsk.
Nr. 89^l l? aeleizenen, im (Yiundbucke der Ht.ials.-
herrschal, vack «>»l> Urb. Nr. 2 ' 79)2 l 62 vorkummen.
d,n Dritlclhube haftenDen Sayplste», als:
1. des Schu.dsch.ines ddu ^^, i»tnt)nl»l<» ^5, Au

gust l?8 i zu Gunste,, ?es Anlon Tcpina ob l?0si,;
2. deS Schuldbriefes <!<!<, «t i,,!»l)„!»l<, 2. Juni ,789

zu Gunsten des Josef Dolrnz ob i 70 si ;

3. deS Kaufbrieies <l<l<» «t inl«!),ll.'>ls> 8. August
l80-l zu Gunsten s,, ^'l,>il Fr^nzist.i u <p>)gliasii^!
bezüglich deö K^uilii.lf, des W.,!la»thellrS zxi<!

<l. des Schuldbriefes <!<!<>. «l inl.i!)!»Il»l<» l ^. Juni
1786 zu Gunsten dcS Johann Omann »2? st 30 kr

5. des AnbringcnS <l<l<i. «t, !lll»l,ululu 8. Jänner
«808 zu Gul'sten oes Herrn ^iatlll v. Pagli.,luzz>,
Mit l39 fi, 34 kr.,

6. und des Kaufbrilfes <!<lo. «l, inluliulltlo 5. Juni
l 8 l0 zu Gunsten des Primus Groschel, bezüglich
desK.nifiitcls des Ueberlanoholzantheiles l,^il)«l-li.

»uli ni'l»«^. > 2. Jul i 1859, Z 2>'il).j, hieramis ein
gtbr>>cht. worüber zur müncllch,n Verhandlung dle
Ha^s.itzuilg auf den 6. Dezcnb«! l. I . früh 9 Uhr
mit dem Anhange de5 §. 2!) a. G. O. angcordnct.
und den O.klaglcn w.gtl, ihreß Uüdekannlcn Auf.
enthaltis Herr Dr. Josef Burger von Kcuinburg
als ('»lalar 2<i »clum auf ihre Gefahr und Hosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe« zu dem Ende verstan-
!digct, daß sie aUem'aUs zu rechter Zeit selbst zu tr<
scheinen, oder sich ^inen a.idern Sachwalter zu be«
stsllen und anher namhaft zu lnachcn haden, widi!
gens diese Rechtssache mit dcm ausgcstclllen Kura
tvl verhandelt werden wiid.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
18 Juli »859.

6. 1198. ( l ) Nr. 2318.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezillsanile Krai<,burg, als Gc
richt, wild oen u»bel-annt wo l'»sl!idl!chell Simon
Steven, Maria Alüesch. Agncs Arncsch und deltn
cbenfalis unbekannten ljn'chlSnachfolgern yielinii er-
innert:

l̂ s haben Johann Koßem von Kerstellen, wider
dieselben dle Klage auf V.rjähcl - und Erloschener-
llarung der, auf seiner zu Kerst.llen .«iul) H.« Z. i l
gelegenen, iin « r̂undbuche orr Sla^t^hklrlchatt Michel
stellen «l,!» Urd. Nr. 44 voltommendcn HurrcalilHl
hastend n Satzfol0cr>!n,;tn, als:
1. der zu Gunsten t'eö Simon Ltcden ob 595 fi.,

s>it 26. ^<alz >7«9 iülabulirten Obligation ddo,
2l». März l76!i,'

2. des zu Guost»',, der Mari,, AlNssä) ob ü!>5 st,
dann der Agnes Amesck l,l> c>es Heiialguics pr.
850 st ncl'sj Naluralien u-,d Gege,!vri,(hll!dllng
seit lß. ^l'ai l797 iutabulilten Helralölniefes
ddo. 4. M.,i l?97 ,

«xlj s»!nu.<< l4 Juli l 8 ' 9 , Z H.^ls, hieraints ei>,
gebracht, wlnül'cr zu> NlNüvlich.n iUerl)a"0ll!!>g die
Tagsatzuiig auf den 6. Dezember l. I . Nü'l) !1 Ulir
mit dcm Anhange des § 29 a, G O, an^elnducl,
und den Gckl^glen wegen ihres undekanoteil Aus>
elUhaltls Herrn Ferdinand Mlalcr von Krainburg
als (^'ni'nlnl' nc! ul'lnlt! auf ihre Olfahr und Koste»
bestellt wurde.

Deffcii w.rdcn dieselben zu d<m Ende ve,standi
get, daß sie alleilialls zu nchter ^e,l seibst zu elschei:
nen, ooer sich emen aiidern Hacl,w>>ltcrz»l bestelle» und
anher namhaft z>, inachen haben, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgesttllten Kurator vesh^ndell
werden wird,

K. k. Bez:rks.imt Klainbil^g, als Gericht, am
! 22, Jul i l«59

^ ,484." (I) Nr. 291,.
E d i k t .

> Von vcm k. l . Vezlrkaanite ^i l tai . alö Gericht.
!wiro liiemit bekannt gemacht, daß baö hochlöull̂ is
k. k. ^andesgericht Laibach mit denl Erlasse uom 9.
August 1889. Z. 3868. wider den Gsun^beslp.r Io
ha»n KallclUß uon Gojso Hans «Nr. 7. wegen Ver>
schwcnoulig die Kuratel zu verhängen bcfuiiori! h,,be,
uiii' daß ibm sol'i» uo» Ssite oieses Orrichtes Mar>
tl» Vioiß uo« Oojso n!ö K»rator liestclU woldcn sei.

K. k. Vczilköamt Wta i . als Gericht, am 20.
Ailgust l839.

Z. 149l. (1) ^ ?ir. ^l)^5.
E d i k t .

Von drn, k, k, Ve^irksmnle i'ilta!. als Oerickt.
wiro mit Ve^ug auf t'NS Evlkt vom 4. Juni l. I .
Z. 2117. bekannt genmcht. daß. ""chdcm ,u der in
i».r Erekutionssa^e dec» An!»!' Nexkl) von Nciike wid.-r
oe» miüderi, Martin Koipi-r von edcnoc'N. sx-lu. 12tt fi,
ö. W. c. «. <?.. auf rm 27. A»g>"'l >- I an>ieol0»e.
>e,i ersteu Re<,Ifci!l)i.>lu„g kein KlUlfll'stlger erschitiicn
ist. am 30. Septembsr I. I . ftül) von 9 — 12 Uhr
zur zweiten Feiliiiellma. qcschntlc» wiro.

ss. k. Vezirlsanlt LiNai. als Gericht, am 30.
August 1869.

Z.^i.^i) Nr. 30,4.
E d i k t .

Von dcm l. t. Aech'ksamtc ^i l tai. als Osricht,
wird mit Bezog auf das Eoikl vom 24. M.n l8l>9,
Z. <9ü1 , bekannt q<-lnacht. l>aß, nachdem zu dep ,„
c-er Erekulionss^che d.r Urs»l.' Ma;l>ek von Dobraoa.
stc^cn Marti,, Potisek uc»!> Grostkastlcinil), Plc.o. 10.'l ft.
ö. W. c. 8. «,. auf den 24. Ällgiift !. I . angcordne.
te» zweiten Ncalfcilbictuug kein Kausiusngcr erschienen

i l i . am 28. Scplcml'cr l I . . fl üli von 9—12 Uhr
zur orilt?n Fflll'!c!lll!!istagsal)li»^ gcschriltcn wird.

Ft. k. Vezi'k^anll ^'lüai. als Gcncht. am 2i;.
August 1«ll9.

Z. 1^93^(1) Nr. 3028.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle i i i l tai. als Gericht,
wird mit Vezug alls t>as Edikt vom l l ) . Mai l. I . ,
Z. 1716. bekannt gemacht:

Es sri mit OinvlrNandniß des Erekutcn Martin
Adamzbizl) von Ustie die auf den 20. August l. I .
angeordnete erstc Feilbistung seiilsr. im vormaligen
Grundbiiche dcr Pfarrqült St Marlin ^un 3icktf. Nr.
Il» liüd im Grllüdl'uchc oer Herrschaft S>tlich >ul)
172^ oorkommrnocn ütsalitä'ien als abgelialten an̂ e»
schen woldsli. wornach an> 21. Scpiewber l. I . Vor-
mittags v»n 9 — 12 Ul>, in d'V Girichtc!ka„z!cl ^iir
zwcilen Fsllblstll»gslaz>>aylin>i gsschrillsn werde» ivirc».

K- k. Vl^irköamt ^i l tai. als Gericht, am «lli.
August 18ii9.

Z. 1l)00. ( l ) Nr. 2679.
E d i k t .

Von dem k. k. Vc îrkSamte Krainburg, als Gc>
richt, wird im Nachhange zum c'leüseitigen Edikte vom
9. April d, I . , Z. 11.'!8, bekannt grmacht. daß dle
a»f t>en 19. d. M. augeordn,te erste Tagsapung zur
Feill'telung der, dein Michael Anmaim von Oberferntg
^cdöri^il Ga!i;l>»!'s s-immt Mnhlc. wegrn dem Grcqor
Kilhar säiilldigl'l Illl) fi. l>. >. ĉ ., einvcisiändlich l'ei.
der Theil,,' als al',,ebii!lell erklä, l worden, lüio daß
cö l»ei rrr auf t̂ en 2l>. Scvteinl'er und 19. Okwl'rr
c'. I . . aüsiisschriedcns!! zueilen nno drillen Fcili'ic'
tlmgstaqsaylilig sein Vrrvle'ben habe.

Klainourg am 1.'). August 18t»9.

Z."lii0s.'"(1) N^^Ml.
ss d i k t.

I m Nachh.inqs des rieLsciti.^n Eoikles vom 29.
Avlil d. I . . Z, 137.^:. w,ro brk^nlit gcmacht. daü
t>ie in Der Erekutloüös.'chs dĉ  Hi-rru Josef Dougan
von ^.nl'ach. sscqc» Iobao» Hchcnk von Polozl','.
i»l<̂ <». ^00 fi, l'. ,̂ . c. >i,lf dc„ 2. S'^tsiiN'er uiro
4. <Dkiol'lr d. I . aügcordneteu Tags,il)lm,^cn zur erel'"
ti^l-» Frill'i'l'iililg der, dem i!sl)lcrcn gel'öli^ei, . im
Orlindl'uchs Thür,, linlrr Nnlblirq >ü!u Url>. Nr. 17
umkommenden Halblinke, einversländüch beider Tl'cile
als al'.^cballen angeschtn werde», llüd oaß lö l'ci der
ans o?» 4. No^^lnblr l>. I . angeordneil'n dliltcn
^>!>!.'!rtll»^«!.i^s.i^,,i,^ ,„il s,,i, vorigen Anhange sein
Vfiblei!,'sn h.ii's,

K. k. '^l^ivksamt Kra''!!l>ul>i. als Gericht am 2i>
August >»->s>.

Z. l602? (1) Nr. 2803.
E d i k t .

Im Nachhange zum oießsciligen Edikie vom 30.
Mai d. I . . Z. 1877, wird bekannt gemacht. l>aß û
i'cr in der Erekntioiigsache dcr Katharina El'rmainl
von Noppa. gegcn Johann Sormaün vo» dorl, l»l<:c.
2«0 fi. v, N . s', >. <:.. auf ocn 29. Allgil!^ l>. I .
aüsseordnetsn rrsten Tagsayong z»r erekutiven Fei!'
bictu»^ der a/gner'scheu Müble stck lcioe K.uiflusii«
qcn gemeldet haben, r'alnr »̂ rcr auf ec» 2,^. 0. M.
angeorl'iicte,, zweiten ^cill'ilt»ngslagsal)>l!!g gcschrüten
imrol-n wiro.

K. k. Vezirköamt Kral»l'mg. als Gericht, am
2, Scrtcmbcr 1880.

Z. 1li l4. (1) ' Nr. 1666.
E d i k t .

Nachc-em die mit ocm Veschcide vom 2 l . I x l l
l- I . . ^ . ^606. beililNint gewesene Feill'ielung drr,
dcm Iobaiin Ial lon; von Kleinpiiolo^ gsliö'llgeil Hub»
realist niclit gesä'al'. so wiro zur zweite» Feilbiltnng
lnen'lliti! am 29. Sep.'eml'i-r l. I . Voimiltags 9
Ul'r gsschriilcil.

K. k. Bezirksamt Gilrlfell). als Gericht, den 29.
August 1859.

Z UN«. (,) N r T ^ i ' ^
E d l e t.

Vom gsfertigtcil k. k, Vl-z,rksamte, als G.-richt.
wird oeil, l,ltt'ekaî !t<-ll Jakob Krigota l'iemit eriiinert:

Es l'adc El,sal)eil)a Zcil von O»rkfsll>, s>sqel,
dsttsell'sil oie .M.iqe i>l<:<>. ttoit> »no Ouartiergelc'. Nllck«
st.'nves pr. 16 fi. (5M. ooer !6 fi. «0 kr, ö. W.
hieramls eii'gebracl'l »rorül'er znr snnünariscksnVlrliand'
lu»q die Taasaßlin^ auf oen 18. Okwber l I . . früh
9 Nbr ,,'il dem Anlianae dcs §. 18 dcr allerhöchsten
Elüschlikßlmg vom 18. Olioder l84K axgeyrdüst, n-'l»
t'em Oeklaglen w'gen srines linockanüten Aussiuhal'
les Hr. Iobann Groß u. Gurkfsld als ^uin'cr l«l
acluin auf seine Gcfavr uuo ^oNeu bcstclN »viüds.

Hicuo» wird derselbe mit dem Velsaye verstell'
di^t, raß er aUc„fa!ls zur rechten Zeit selbst zu er«
schemen. oc>er stch einen ai!l»ccn Sachlvalter zu be'lcl»
len u»d anvcr n.'hlilbaft zu mqche» l)at. wi^ri^ens
riese sjechtSsachc in<l l>snl ailfgcst>^tsn ^iisa/or vcr«
handelt werden wir».

^ . k. V^irkäamt Guvfscld. als Gclicht. am 28.
Mai 18l»9.


